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Einführung in die Erhebung 

Auskunftspflichtig_ sind die Betriebe des Beherbergungsgewerbes - Hot&ls, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize-, ferner die.Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von Erholungs- t/,nd Ferie~heimen, Heil.st~tten, ·. 
Sanatorien, Kuranstalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen 
sowie von sonstigen Unt~rkunftsstätten, in dene+l zum vorübergehenden Auf
enthalt gegen Entgelt P~rsonen Unterkunft gewährt wird (z.B.Privatquartiere: 
Die Erhebung wird ab April 1961 nur in den Gemeinden durchgeführt, die in 
den letzten Jahren jeweils 3 000 und .mehr Fremdenübernachtungen aufzuweis,en 

.hatten. 

Erfragt we·rden mo~atlich d.ie Fremdenmeldµngen und -Übernachtungen sowie. 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Bericht); zum 1. April j~des 
Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten (letzter Stati
st·ischer 'Bericht F 8/II - j 63). - Ab Oktober 1963 ist Berlin (West) in · 
das Bundesergebnis einbezogen. 

Die im Text und in den Texttabellen aufgeführten absoluten und relativen 
Veränderungszahlen sind immer mit Hilfe vergleichbarer Ergebnisse er
rechnet worden. 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten1 ) 

Bundesg~biet einschi. Berlin ·cwei;;t): In den BeJ1erbergungsbetrieben und 
Privatquartieren der 2 378 Berichtsgemeinden sind im März 1964 rd. 
8,8 Mill. Fremdenübernachtungen ermittelt worden, das sind rd. 1,3 Mi.11. 
oder 16,9 % mehr als im Februar 1964. Gegenüber März 1963 :i,st ebenfalls. 
eine günstige Entwicklung festzustellen, die allerdings u.a. darauf 
zurückzuführen ist, daß der Osterreiseverke-hr in diesem Jahr dem.Monat 
März zugute gekommen ist. Die Zahl der Inländerübernachtungen erhöhte 

, sich um rd. 472 700, die der Ausländerübernachtungen um rd„ 102 800,., 
Die Zunahmen in% betrugen: · · 

Monat Fremdenübernachtungen 
insgesamt 

1 
der Inlandsgäste der Auslandsgäste 

März 1964 gegenüber Februar 1964 + 1&,9 t 16,9 + 16,4 . 
n 1963 II n 1963 20,7 + 21,0 + 15,8 
u 1964 1 März 1963 + 7,0 + 6,2 + 18,0 . 
n 1963 II n 1962 + 0,8 + 0,5. +' 4,9 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer2 ) aller Gäste und der Inlands
gäste blieb mit 3,8 bzw. 4 Tagen unverändert, die der Auslandsgäste 
verringerte sich von 2,3 Tagen im März 1963 auf 2,2 Tage im Berichts
monat. 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Die rechnerischen Werte stellen immer nur' 
die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte 
dar. 
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Die durchsc ~,ni ttliche Ausnutzung der gesamten Bettenkapazität erhöhte 
sich von~~,5 % im März 1963 auf 25,4 % im Berichtsmonat. 

In den Berichtsgemeinden sind im März 1964 außerdem 320 400 Übernach
tungen in Jugendherbergen und 837 300 Übernachtungen in Kinderheimen. 
gezählt worden; das sind 26,6 % bzw. 0,3 % mehr als im März 1963. Die 
Bettenkapazität war in den Jugendherbergen zu 14,2 % und in den Kinder
heimen zu 60,3 % ausgenutzt (März 1963: 11,1 % bzw. 59,4 %). 

Gemeindegrutpen: In d~n Gemeindegruppen hat sich-· ausgenommen die 
Großstädte- 21 400 Ubernachtungen od~r 1,1 %) - der Fremdenverkehr 
,gegenüber März 1963 günstig entwickelt. In den 173 Heilbädern wurden 
rd. 3,5 Mill. Übernachtungen C+ 182 200 oder 5,4 %), ~n den 1 710 
11Sonstigen Berichtsgemeinden" 2 Mill. C+ 202 000 oder 11,4 %), in 
den 371 Luftkurorten 1,3 Mill. C+ 171 900 oder 15,8 %) und in den 
73 Seebädern 155 600 Übernachtungen(+ 40 800 oder 35,5 %) ermittelt • . 
Die Anteile der Gemeindegruppen am Gesamtfremdenverkehr(= 100), die 
Aufenthaltsdauer der Gäs,te und die Ausnutzung der Bettenkapazität im 
März 1964 und 1963 gehen aus nachstehender Übersicht hervor: 

Fremden- Durchschnittliche 

Gemeindegruppe 
übernachfonqen Aufenthaltsdauer der Gäste A.usnutzuno der Betten 

März 1964 März 1953 März 1954 März 1953 März 1964 -März 1963 
Taqe 1, 

Großstädte 21,4 23,2 2,0 2,0 49,9 52,1 
Heilbäder (ohne Seebäder) 40,1 40,7 11,4 12,6 • 41,0 „40,2 

Luftkurorte 14,3 13,2 6,6 7,6 19,9 · 17,6 
Seebäder 1,8 1,4 4,6 4;8 3,3 2,5 
Sonstige 22,4 21,5 2,3 2,2 17 ,6 16,4 

In 100 ausgewählten Winterkurorten mit "guten" Wintersportmöglich
keiten ergaben sich nachstehende Veränderungen: 

Fremdenmeldunoen Fremdenübernachtunaen Durchschnittliche 
Zu-(+) bzw.Abnahme(~) Aufenthaltsdauer 

Monat insgesamt dar. insgesamt dar. gegenüber dem gleichen 
Aus 1. Aus 1. Monat des Vorjahres a 1 ler I der Aus-

i nsoesarnt Ausl. Fremden landsaäste 
Anzahl C Taae 

1 
Dezember 1963 122 00:i 8 542 979 594 52 417 + 2,4 - 4,3 8,0 5, 1 
Januar 1964 114 432 6 041 1 089 388 41 681 - 6,2 - 12,1 9,5 6,9 
Februar 1964 183 030 9 478 1 724 962 57 705 + 12,9 + 24,6 9,4 6, 1 
März 1964 179 172 9 618 1 7411 404 45 555 + 5,9 + 34,9 9,7 4,7 

Eine beträchtliche Zunahme der Fremdenübernachtung~n gegenüber März 
1963 ist festgestellt worden in den Winterkurorten des Sauerlandes 
(+ 21,.4 %) , von Taunus, Eifel, Rhön, Waldeck zusammengefaßt (+ 20,5, %) , 
des Schwarzwaldes(+ 13,5 %) und des Harzes C+ 11,6 %), eine wesentlich 
geringere Zunahme in den Winterkurorten der Bayerischen Alpen C+ 2 %). 
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~merkenswert ist, daß der Ausländerverkehr relativ stark im ·darz 
·· · (+ 481 %) 1 im Schwarzwald (+ 68, 1 %) und in den Bayerischen Alpen 

. (+ 23 %) zugenommen hat, dagegen in den anderen von Ausländern 
schwächer besuchten Wintersportgebieten beträchtlich zurückgegangen 
ist. 

Betriebsarten: Auf die Betriebe des Beherbergungsgewerbes entfielen 
im Berichtsmonat 5,9 Mill. Übernachtungen, und zwar auf Hotels 3,2 Mill. 
(+ 6,5 % gegenüber März 1963), auf Fremdenheime und Pensionen 1,8 Mill. 

·(+ 8,7 %) und auf Gasthöfe 0,9 Mill. C+ 11,9 %). Die Heilstätten und 
San~torien waren mit 1,8 Mill. Übernachtungen(+ 2,8 %), die Erholungs
und Ferienheime mit 0,7 Mill. (+ 11 %) und die Privatquartiere 'm;i.t 
0,4 Mill. (+ 6,4 %) am Gesamtfremdenverkehr beteiligt. Die Anteile 
'der Betriebsarten an den gesamten Fremdenübernachtungen, die Aufent
haltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität haben 
sich gegenüber März 1963 wie folgt verändert: 

Fremden- Durchschnittliche 
übernachtunqen Aufenthaltsdauer der Gäste AusnutzunQ der Betten 

Betriebsart März 1964 März 1963 März 1964 März 1963 März 1964 März 1963 
Taoe 

,, 

Hotels 36,4 36,6 2,1 2,0 35,6 34,2 
Gasthöfe 10,1 9,7 2,5 ?,6 .18,0 16,3 
Fremdenheime und Pensionen 20,1 19,8 6,7 7,0 26,0 24,9 

Betriebe des Beherbergungs• 66,6 66,1 .2,7 2,7 28,3 26 9 
gewerbes zusammen ' ' 

Erholungs- und Ferienheime 8,2 7,9· 12,8 13,7 44,4 42,7 
Heilstätten und Sanatorien 20,0 20,9 31,0 31,0 · 87,9 88,2 

Beherbergungsbetriebe 
94,9 94,9 3,7 3,6 34,3 32,9 

zusammen 

Pri vatquart i ere 5,1 1 5, 1 9,1 11,2 4,4 4,3 
,, 

Insgesamt 100 100 3,8 3,8 25,4 24,5 

Die Bettenausnutzung in den Betriebsarten der einz.elnen Gemeinde
gruppen war im März 1964 wesentlich besser als im Februar. An dieser 
Entwicklung waren alle Unterkunftsarten der einzelnen Gemeindegruppen 
beteiligt. Allerdings ist der Grad der Ausnutzung - ausg~nomme~ der 
Heilstätten und Sanatorien (87, 9 %) - sehr unterschiedliclf. Während 
die Hotels in den Großstädten zu 52,7 % relativ gut belegt waren, 
blieb die Ausuutzung der Hotels in den Heilbädern (37 %), in den Luft
kurorten (26,8 %) und besonders in den Seebädern (9,4 %) weit dahinter 

·zurück. Eine ähnliche Abstufung ist auch bei den Gasthöfen, Fremden
heimen und Pensionen gegeben. Dagegen waren.die Erholungs- und Ferien
heime in den 'Heilbädern ~69,1 %) un4 in den Luftkurorten (55,4 %) relativ 
gut, in den Seebädern (10,8 %) sehr schwach belegt. 

Herkunft der Auslandsgäste: Der Antei1 der Auslandsgäste an den.gesamten 
Uberna~htungen betrug im Berichtsmonat 7,6 % (März 1963: 6,9,%), die 
Steigerung gegenüber März 1963 rd. 102 800 oder 18 %. Relativ starke 
Zunahmen sind gegenüber März 1963 bei denfGästen aus Dänemark C+ 123 %), 
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Schweden(, 60,3 %), Belgien-Luxemburg C+ 27,2 %), Frankreich(+ 24,3 %) ' 
und -der Sc):~weiz · (+ 19,5 %) ermittelt worden„ Unter dem Bur~d.esdurchschnitt 
C+ 18 %) lag die Steigerung der Übernachtungen von Gästen aus den Nieder
landen C+ 14,6 %), aus Großbritannien C+ 7,2 %) und aus Österreich 
C+ 6,7 %). Während die Zahl der G~steiliernachtungen aus den Vereinigten· 
Staaten (- O,O %) sich gegenüber dem Vorjahresmonat kaum verän~ert hat; 
ging die der Italiener um 4,4 % zurück. Die Anteile der Herkunftsländer 
an den gesamten Ausländerübernachtungen betrugen in%: 

l ~;ärz März Land 
1964 :953 Land 

1964 1963 

Vereinigte Staaten 14, 1 16,6 Schweiz 7 ,1 7,0 
Frankreich 10,7 10,2 l-ta1ien 6,1 7,6 
Großbritannien und Nordirland 8,5 9,3 

Österreich 5,3 5,9 
(Vereinigtes Königreich) .Belgien und Luxemburg 5,0 4,6 

Niederlande 8,1 8,4 Schweden 4,7 3,5 
Dänemark 7,9 4, 1 Übrige Länder 22,5 22,8 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung von Angehörigen 
der-im Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) stationierten aus~ 
ländischen Streitkräfte entgegen den Richtlinien der Fremdenverkehrs
statistik nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern 
auch nach der St'aatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten) vorgenommen 
wird. Insoweit können die Ausländerübernachtungen solcher Länder, deren 
Truppen im Bundesgebiet stationiert sind, überhöht sein; 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 

Personenverkehr 1 ): An den ·Grenzen ·des Bundesgebietes sind im März 1964 
14,9 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen, davon 
8,5 Mill. von Inländern und 6,4 Mill. von Ausländern, registriert 
worden. Die Zunahmen in% betrugen: 

Monat Grenzübertritte 
insqcsa:nt 1 von Inländern von Ausländern 

März 1964 gegenüber Februar 1951, + 25,9 
1 

+ 27,9 . + 23,3 
II 1964 11 März 1963 + 26,2 

1 

+ 23,1 + 31,9 

91,1 % aller Grenzübertritte sind an den Straßengrenzübergäng~n er
mittelt worde~, 6,4 % auf den Grenzbahnhöfen, 1,5 % in den Seehäfen 
und 1 % au'f den Flughäfen. Gegenüber März 1963 hat die Zahl der Grenz
übertritte stark zugenommen an den Straßengrenzübergängen (+ 26,1 %), 
auf den Grenzbahnhöfen C+ 13,8 %) und auf den Flughäfen C+ 11,4 %). 
Im Einreiseverkehr über die deutsch-niederländische Grenze wurden 
4,4 Mill. (+ 18,6 %) Grenzübertritte, die deutsch-österreichische 
Grenze 3,3 Mill. C+ 23,2 %), die deutsch-schweizerische Grenze 
3,2 Mill. C+ 22,8 %) und über die deutsch-französische Grenze 2 Mill. 
(+ 40,7 %) gezählt. 

1) Nach Angaben der Grenzschutzdirektion, Koblenz. Die Ergebnisse sind, 
mit Ausnahme der Flughäfen, überhöht, da die Tagesausflügler zu einem 
großen Teil einbegriffen sind. , 
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· .1. Die Zahl der im grenzüberschrei tcmden Reiseverkehr eingereisten Ausländ~r.,; 
ist ~i t der Zahl der Auslandsgäs-ce der Fremden-yerkehrsstatistik, die nur ;:.~l 
die Ubernachtungsgäste in .den Beherbergu.ngsstätten erfaßt, nicht ver-.: ·' <; 
gleichbar. Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Frem:denver- · '· '.!', 
kehrsstatistik'nach dem Wohnsitzlanä, die der eingereisten Personen in 
der Statistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach der St.aats
angehörigkeit. 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr1) 
' 

' Im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) sind im März 1964 an Devisen 
im Reiseverkehr 174,2 Mill~ DM(+ 19,7 %) eingenommen und v9n·Deutschen 
im Ausland 303,8 Mill. DM C+ 13 1 8 %) ausgegeben worden. 

In der Aufgliederung nach Währungsländern standen bei den Einnahmen 
die Vereinigten Staaten mit 51,2 Mill. DM C+ 4,3 %) an der Spitze vor 
Frankreich mit 24,1 Mill. DM(+ 24,9 %) und der Schweiz mit 22,9 MilL DM 
(+ 21,4 %), bei den Ausgaben Österreich mit 67,3 Mill- DM(+ 8,7 %) vor 
der Schweiz mit 46,6 Mill. DM (- 6,9 %), Italien mit 42,4 Mill. DM 
(+·20,2 %) und den Niederlanden mit 39,7 ~.ill. DM(+ 27,4 %). 

Es .wird besonders darauf·hingewiesen, daß die Aufstellung einer Z.ahlungs
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und 
Ausgaben nur bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die von deutschen 
Reisenden ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in 
den Devisenausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie tiber die auslän
dischen Geldinstitute wieder zurückgeflossen sind. Außerdem sei vermerkt, 
daß die statistische Ermittlung der Einnahmen und Ausgaben im'Reiseverkehr 
sehr schwierig ist, so daß es sich, :i,.nsbesondere bei einer Aufgliederung· 
nach Ländern, nur um Annäherungswerte: handelt. . 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht 
mit der Zahl der Auslandsgäste der F=emdenverkehrsstatistik, die nur 
die Übernachtungsgäste in de~ .. Beherbe:cgungs.stätten erfaßt. Außerdem 
erfolgt di.e Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach 
dem Wohnsitzland, die der Deviseneinnahmen nach dem Währungsland. 

1) Nach Angaben der Deutschen Bundesbunk, Frankfurt/Main. 
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1~ Fremdenverkehr in:Beherbergungsstätten 
1. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im März 1964 nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 

Gemeinden 
F remdenme 1 dunqen 1) F remderiübernachturn en 2) 

· land darunter darunter Zu-(+) bzw. Abnahme(-) - bz'rl. 
insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- qeqenüber März 1963 4) Gemeindegruppe Bstriebe qäste 3) aäste 3) insqeszr.it Auslandsaäste -

Betriebsart Anzahl 1 00) 1, So. 4 1, 
1 2 3 4 5 6 , 7 8 . 

Nach Ländern 
Schleswig~4olstetn . 140 91,2 11,6 284,4 19, 7 6,9 + 19, 1 , + 60,7 
Hamburg 1 101,5 30,8 211,0 63,0 29,Q t 3,2 + 23,3 
Niedersachsen 274 258,2 18,6 863,3 38,0 4,4 + 11,5 + 50,7 
Bremen . 2 29,6 4,8 51,4 8, 1 15,8 - 2,3 - 4,S 
Nordrhein-Westfalen 414 429,3 53,4 1 430,2 115,9 8,1 t 0,3 - 7,5 
Hessen 305 277,0 40,4 1 181,2 82,6 7,0 t 7,7 + 14,2 

- Rhein land-Pfa 1z 203 123,8 13,8 463,6 27,8 6,0 + 18,0 + 46,5 
BadenJ1/ürHemberg 429 417,8 57,6 - 1 717 ,4 119, 1' 6,9 + 8,8 + 27,3 
Bayern 563 533,8 - 62,7 - 2 39lt,2 148,2 6,2 + 4,1 + 17,6 
Saarland 46 16,5 2,8 38,3 5,0 13, 1 t 1,0 " 0,9 
Berlin (West) 1 52.9 13 1 162.4 44.9 27 6 + 37.2 + 43,1 

Bundesgebiet 2 378 2 331,6 309,6 8 797,5 672,4 7,6 + 7,0 + 18,0 . 
Nach Gemeindegruppen 

, -Großstädte 51 932,8 208,4 1 885,4 429,9 22,8 - 1, 1 + 11,3 
Heilbäder (ohne Seebäder) 173 310,2 19,5 - 3 528,0 65,1 

-
1,8 5,4 + 26,2 t 

darunter: 
heilklimatische Kurorte 20 75,1 3,8 795,6 19,5 2,5 + 2,4 + 20,0 
Kneippkurorte 26 34,9 2,8 282,0 10,5 3,7 t 7,8 + 30,0 

Luftkurorte 371 191,0 11,3 1 250,5 37,0 2,9 + 15,B t 68,3 
Seebäder 73 33,8 1,9 155,6 4,5 2,9 + 35,5 t 38,1 
Sonstige Berichtsgemeinden 1710 E.63,9 68,5 1 958,0 135,8 6,9 t 11 /t t 27,4 

. Nach Betriebsarten 
Hotels 6} 8 955 1 553,5 . 3 205,5 . . + 6,5 . - 13'315 Gasthöfe 353,2 . 888,2 . . + 11,9 . 
Fremdenheime, Pensionen und Hospize 7) 16 359 264,2 . 1 768,7 . . + 8,( . 
Erholungs- und Ferienheime 1 026 56,4 . 724,5 . . + 11,0 . . 
Heilstätten, ~anatori en und Kuranstalten 849 54,6 . 1 762,2 , . . t 2,8 . 
Privatquartiere - 49,5 . 448;5 . . t 6,4 . 

:-_:~ .. -

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauar-5), 

a 1 ler , 1 der Auslands-
fremden oäste 

TaQe 
9 10 

3, 1 1,7 
2,1 2,0 
3,3 2,0 
1, 7 1, 7 
3,3 2,2 
4,3 2,0 
3:7 ,,o 
t,, 1 2,1 
4,3 2,4 
2,3 1,8 
3.1 --~---
3,8 2,2 

2.0 2,1 
11,4 3,3 

10,5 5,2 
8,1 3,7 
G ,:; 'v 3,3 
4,6 2,3 
2,3 2,0 

' 

2,1 . 
2,5 . 
6,7 . 

12,8 . 
.8) . 

9.1 . 
-

-~--~~·1,, -?--~--f ,-r.:1·--~i'.{ 

Ausnutzung der 
a'il 1.4.1963 
verfügJaren 

~§.itenkaoazität_ 
,%_ ___ ! 
~- J 
i l - -·-· 

-

7,4 
50,9 
20,lt 
50,8' 
38,19) 
37,8 
21,9 
29,0 
22,4 
29,2 
63.0 
25,itYT'--

4S,99) 
41,0 

35,5 
27,6 
19,9 
3,3 

17,f, 

35,69) 
18,0 
26,0 
44,4 
87,9 ' 
4,4, J 

:,~ 

- ·~.: 

'. - ·- }. 

:1 

;); 
... 

"~ 

"1 

--i 

- ,J 

-~- -' ;,~ 
( 

.....;,_:, 

-1 

Mf..,..+ 

__ 1;·,\; 
t .:.~-

.-.~·::~ 
--.~-,'\~ 

_ 1) Im Berlchtsmonat neu angekommene Fremde. - 2) Gezählt sind nur die in den ßeherbergungsstäHen einschl. Privatquartiere - aber nichl in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunter- , _ ·-i.:,:~ 
künften - gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, ei-nschl. der Übermchtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden ... 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Aus1and. Bel den Angehöri-gen der ~-:?~J 
im Bundesgebiet einschl. Berlin (Wesc) stationierten 2us1ändischen Streitkr#f:e erfolgt dio Zuordnung nichl imr.ier nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sond~rn auch nach der Staalsangehiirigk2it _, ('.tt~fi~ 
{z.B. Vereinigte Staaten). fnsc,1e.it konnen die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. - 4) Die Vergleiche beziehen sich nur auf die BerichtsgBmeinden, für die Vergleichszahlen vor- -ii. j::j 
liegen, - 5) Die rechnerischen Herte ste_llen famer nur die je11eilige AufentfiaHsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. - 6)-finsch.1. Kurhäuser mit Hotelcharakter. - 7} Einschl_. Kurhäuser _ ·\,fj 

- mit Heimcharakter. - 8) 1:egen der lli chted assung der aus dem Vormonat noch an11esenden Fremden, deren Übl'rnachtungen jedoch erfaßt werden, H_egr _ der rechnerische Wert der durchschnitt liehen Aufent.:. - -_· _ _:: ;i(AJ 
haltsdauer Dber der höch:.':r..öghchen monatlichen AufonHraJtsd3uer vgn,31 Tagen. - 9) Der Bettenbestand hat sich ab .1.6.!963 u11r 9'47_BeHen e.rhöh't {~~~1-~~o,au)~, _ ,-_. ' ;_ _ __ . -~; -, .. ,,,i,,::;J:~;'.: 



l{f:~}~:r~- ': .:-J ~, . .,,:'~ - :~: .. "':"~:~ 

-- ,-:--, -- ·- ··~~h~.- ,,~~. ·" --~:-- --/_, - , .. _ -., ~~,<. ·:-f.~'"?~1?t:-~tlit,1~~~1t~)~~;~~~t:f~~~~!~~t?lY~~ 
~-:- _-.,..; ··i. 

. ,· 
,• 

,..,.,.,' 

"..E 

"'?•L 

'° 

,. ~,-

' 

. 

Großstädte 

Land Be- Fremdenübernachl:.unoen 
darunter 

rfchts- insgesamt Auslands-
gemeinden 

oäste 3) 
. 

Schleswig-Holstein 2 38 946 · 7 314 

Hamburg 1 211 024 63 033 

Niedersachsen 4 103 225 12 725 

Bremen 2 51 437 8 103 

Nordrhein-Westfalen 22 396 081 80 708 

Hessen 5 242 765 61 613 

Rheinland-Pfalz 3 37488 5 930 
. . 

Baden-Württemberg . 5 233 012 46 881 

Bayern 5 394 W. 95 557 

Saarland r 14 882 3 155 -
Berlin (West} 1 '162 446 44 $52 

Bundesgebiet 51. . 1885370 . 429 881 
' 

noch: 1. Fremdenverkenr in BeherbergungsstäHen , , .:: . ;, -- . . - ., . ..., -:':-,:
1
,'.),;f.~ <:. \{ 

T; •: ,·, .~- •, 

2. Fremdenübernachtungen 1) in den Ländern im März 1964 nach Gemeindegrup;ien _. ·. _>-'>7) 
-· - .• :;_;.>~ 

Heilbäder 2) Luftkurorte 

Be-
, Fremdenübernachlunoen 

Be-
Fremdenübernachtunqen 

Be-
d.arunter darunter 

richts- insgesamt Auslands-
richts-

insgesamt Auslands-
richfs-

gemeinden 
aäste 3) gemeinden · aäste 3) gemeinden 

. 

3 46 559 502 44 , 38 555 1 090 52 

- - - - - - - . ' 

30 369 390 3 885 37 105 102 1134 21 

- - - - - - -
-·· 

25 592 914 8 657 25 75 298 825 -
, 

22 627 570 7 ffi2 36 87 204 1 489 -
20 229 819 3 276 15 37 571 2 834 --

46 691 451 'll 280 · 159 434 027 15 929 -
-

27 970 303 · 19 464 55 482'7t:,A - 13 707 -
. - - - - - -
- - - - - - -' . 

173 3 528 OC6 65126 3n 1 260 511 37 008. 73. 
. 

See~äder 

Fremdenübernachtunqen 
darunter 

insgesamt Auslands-
gäste 3} 

101 790 3 007 

- -

53 817 1 434 

- . -

- -
.. - -

- -
-. -

' - -
- -. ' 

-- -

155 607 4 521 

-;:;-,.;i, 
:)~~ 

. 
Sonstiga Berichtsgemeinden ._, . 

- Be-
richts- · 

gemeinden 

39 

-
182 

. -
342 

242 

165 

219 -

476 . 

45 -

-

- 1 710 -

Fremdenüber~achtunaen· 
daruntet 

insgesa.it Auslands-
qäste 3) 

58 559" 7 738 
.. 

', 

. -- -
231 740 18 854 

' - -
365 860 25 672 

223 705 12 465 · 

158 756 15 802 

. 358' OC,7 33 980 , 
. 

547 035 19 477 
. 

23 l;60 1 853 .. 

- -

. 
1967982 '1':\:;:: t,r1 ,~~-. ; ' ' 

' 

J. 

'.1.: 

. . ' --~ 
1) Gezählt sind nur die in den Beherbergungsstätten einschl. Privatqu8riiere • aber nicht in JJgendnerqergen, Kinderheimen.und sonstigen Massenunterkün~en - gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, einschl. ::Z 
derübernachtu~gen der aus·dem \bnnonat noch anwesenden Frerrirlen. - 2) Ohne Seebäder. - 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Be~ den Angehörig-en der fm Bundesgebiet einschl. Berlin (West} statio- •. :JJ 
nierten ausländischen Streitkräfte erf9lgt die Zuo:dnung nicht immer nach dem Wohnsitz-land (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehöri~keit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zah1en : ~1j 

. über den Aus länderfrer.idenverkehr überhöht sein. , -. ~<% 

~::,~: ... \::C,::;:\;/-:1:~t~:?}, ,.;,,;:~: ·· ···,\.J~;:~":t~c·.,·,,_,p,,~,;,_ii;i;;;,_;<{,xI'i-.~.i~~Jgf,i,;t,/~,iii;;iifiii~:it~Jr;l 



-· C) 

~. . . ::,,-_,,....,.} 

-. 
Hotels 2) 

Land Fremden-
Ourchsc:·,:i. 
Aufenth.~ 

übern:ichfungen 
dauer 4) 

Anzahl % Taoe 

Schleswig-Ho1stein . 131 373 4,1 1,9 
Hamb'.lrg 141 635 4,4 1,9 
14i edersachsen . 355 652 11,1 1,9 
Bremen 44169 1,4 1,7 
NorJrhei n-\o/estfa l en 617 624 19,3 1,9 
Hesse~ 455 403 14,2 2, 1 
Rhein hnf?f a lz 180 539 5,6 2,0 
Baden-ifürttern.berg 513 347 16,0 2,1 
8::iyern 613 00.3 19,1 2,4 
.Sa"r land 2& 749 0,9 1,8 
Berlin (riest) ___ ,_125 8ffi 3.9 3.0 

Bundesgeoiet 3 205 510 1GO 2,1 
--- -

Land 
f nsgosar.f: 

Anzahl 

Sch leswtg-Ho lstein 284 400 
Hai11burg 211 024 
Niedersachsen 863 274 
Breme!1 51 437 
Nordrhein-Westfalen 1 430 153 
Hessen 1-181 244 . 
Rhein 1 and-Pfa l z 4o3 634 
Baden-Württemberg 1 717 357 
·sayern 2 394 156 

· Saarland . 38 342 
Berlin (West) · 162 4liS 

Bundesgebiet 8 797 476 

noch: 1. Fremdenverkehr in· Beherbergungsstätten 

3. Fre;:iden8bernachtungen 1) in den Ländern im März-1964 nach Betriebsarten 
. , 

a) Anteile der Länder 

Gasthöfe Fr~ndenheime, Pensionen Erho1ungs- und 

- -.. .. - und Hospize }L F eri enhei me 

Fremden-
Durchscl 10. 

Fremden-
Durchsc'.-in, 

fremden-
Ourchschr, 

Aufenth.- Aufenth.- Aufenth.-übernachtuilgen 
dauer 4) übernachfongen 

dauer 11) 
übernachtu;1gen 

dauer 4) 
Anzah 1 ·--;r ·- ,___ 

Taqe Am:ahl % Taqe Anzahl '.t Taoe 
' 

17 508 2,0 2,2 33 840 1,9 6,S 36 1184 5,0 9,3 
8 120 0,9 2,0 61 219 3,5 2,5 - - -

43 653 11,9 2,0 164 143 9,3 7,3 118 088 16,3 12,3 
2 705 0,3 2,7 4 563 0,2 2,3 - - -

121, 275 1'+,0 2,7 39u 861 22,1 -10,8 90 894 12,5 10,1 
76 518 8,6 2,9 157 413 8,9 10,0 129 (03 17 ,9 14,4 
39 331 4,4 2,4 39 178 2,2 5,8 25 015 3,5 10,2 

253 059 28,5 2,4 232 Sai 13,1 b,5 157 435 ·21,7 14,3 
318 413 3'.i,9 2,6 61;-0 371 36, 7 6,1 155 126 22,8 11},4 

3 052 0) 2,7 1 553 0,1 3,3 1 853 0,3 24,7 
1_53t_ .. _OJ __ 3,1 ____ 35 021 21)_ ___ ].& - - ·-·--· 

888 1l3 103 L 2,5 ,-1 76~E~ -- 100 6,7 724 503 100 12 ,8 , 
. --

b) Anteile der ßetrieb~artrn 

. ; 

Heilstätten, Sanatorien 
und Kuranstalten 

Fremden-
Durcrschn. 
Aufenth.-

übernachtungen 
dauer 4) -· Anzahl 1, Taae 

54 727 3,1 .5) . 

- - -
141191 8,0 29,9 

- -
175 099 9,9 .5) 
336 759. 19, 1 .5) 
168 699 9,fi 27,8 
486 653 27,6 .5) 

-· ;...,. '', .,. .... , t . 

Privatqt 

~o ·=-=-,-~ 
Fremden- . 

übernach','.:nger 
---

urct1st.:nn. -

Aufonfh •• 
daw:.r 4 

Anzahl C 

·- __ L j ----
- i·····: .. Je -~ 

10 477 
-

40 547 
-

3i 4DO 
25 543 
10 812 
74 347 

'l 
L~ 

9: 

7, 
5, 
2, 

15, 

0 

5,6 

5,2 

11,9 
7,1 
4,6 
9,3 

Jg\ 331 11,4 28,1 ~5\ 831 %. 
1,o95 0,3 ,?!),7 lAfl D: 

·1 762 ~ss 1 1~0 I -~i57--I 1; 

11,0 
8,1 

9,1 

",-,.. 1' --'"~ 

'•' 

.. 
·' 

.-_::-
,-

" 

' .•. ..:, 

.:•. 

..;i 

-·----r· 
Hot~1s 2) -~sth_öfo 

rrtdenhe'.mo, Pensionen Tilur,t,;:- und l Heilstätten, Sanatorien 
_und Hos2_i.~~ 3} Fericn~aime und Kurardalte;1 

Pri vofr ,:::rt iere. 

·--·---· r------ %--·-·---·-
46,2 6,2 11,9 12,8 
67,2 3,8 29,0 -
41,2 5,1 . 19,0 13,7 
85,9 5,2 8,9 
43,2 8,7 27,3 6,4 
38,5 6,5 13,3 11,0 
38,9 8,5 8,5 5,4 
29,9 14,7 - 13,5 9/ 
25,6 13,3 27, 1 6,9 
69,8 8,0 4-, 1 4,8 
77 5 0.9 2t.6 
36,5 10, 1 2~1 . 8,2 

-· 
19,2 
-

. 16,3 

12,2 
28,5 
36,4 
28,4 
1G,5 
12,2 
-

20,0 

3 

4 

2 
2 
2 
4 

10 
1 

,7 

,1 

,2 ·, ._..:.:: 

:l ' ;.:~ 
.,. •gJ 

,6 1 · .; y; 
'ci1 . .,.);i 
~- -)i 
,1 !' 5 

1) Einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden. - 2) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakfer. - 3) Einschl. Kurhäuser mif Heimcharakter. 4) Die rechnerischen Werte stel1ei1 immer 
nur die jeweilige AufenthaHsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. - 5) Wegen der Nichterfassung der aus' dem Voroonat noch anwesenden fremden; deren Übernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der ·_;'~)\~ 

'rechneri sehe tcrt der durchschnitt liehen Aufentha Hsdauer über der höch~mög li chen monatlichen Aufenthaltsdauer von 31 Tagen~- · · : · ' .;,... 
. ,i,, . - •.. 

i"" .,.,~ .;.-
jfj 
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· noch· 1 Fr.:!enverkehr rn BeherbergungssfaHen - ·. · .- "-.-~'·--'!:'.>-"·. •,--,-~ .-· ·"- ·.·.·~-~", ·- .-•. , .,- ,-· .. :.;;· · ,.~.· :2-. 

. 4. Fremdenmeldungen, Fremdenübernachtungen, ~uf:ntha ltsdauer der .Gäste und Ausnutzung der Bettenkapaiität, in de~ . y \:~~t·~ -;-\ · .. -::::., ,;-:; ~
. im März 1964 nach Betriebsarten +) 

Beherberqungsbetriebe ., 

f remdenheime, Hei lstäHen, · ·privat-
• Gemeindegruppe 

Hotels 1) Gasthöfe Pensionen und 
· Erholungs- und 

Sanatorien und quartiere 
Insgesamt : . 

zusammen 
Ferienheime 

. 

Hosoize 2) Kuranstalten 

Fremdenmeldungen 3) -. ' . . 

Großstädte r 741 974 62 661 124180 . 771 303 929 889 2 885 · 932 77ff 
Heilbäder (ohne Seebäder) . 134 518 29 882 70 035 19 342 42 821 296 ~8 13 579 310177 
Luftkurorte 81 so; 42 684 26 357 15 553 5 999 172 399 18 6ffi 191 005 

.. 
Seebäder · 23 456 1 667 4 492 . 2 266 . 761 ' 32 642 1144 . 33 7!l6 
Sonstige Berichtsgemeinden 571 700 216 337 39151 18 516 4 874 850 578 13 277 !l63 855 

lnsgesa'llt 1 553 454 353 231 264 215 56 448 54 758 2 2821~ 49 491 2 331 597 
-

. Fremdenübernachtungen 4) 
6roßsfädte 1368849 145 635 346 883 -- 6 477 9 683 1 877 527 7 81.3 1 885 370 

· Heilbäder {ohne Seebäder) 594 121 117 732 1 005 925 305 940 1 328 005 3 351 723 176 283 3 528 oo; 
. Luftkurorte 268 689 154 508 223 959 210 599 232 077 . 1 089 832 170 679 1 260 511 

Seebader 55 512 4 138 24 877 39 911 22 959 m 397 8 210 155 60] 

Sonstige Berichtsgemeinden. 918 339 466 160 167 024 161 576 169 441 1 882 540 85 442 1967982 
Insgesamt 3 205 510 il88 173 ·1 768 668 724 503 1 762 165 8 349 019 448 457 8 797 416 

' 

- Durchschnittliche Aufenth~ltsdauer in Tagen 5) 
Großstädte 1,8 2,3 2,~ 8,4 .6) 2,0 - 2,7 2,0 
Heilbäder (ohne Seebäder)- 4,4 3,9 . 14,4 · , 15,8 .6} 11,3 13,0 . 11,4 
Luftkurorte . - 3,3 3,6 8,5 13,5 • G) . 6,3 9,2 -. 6,6 
Seebäder 2,4 2,5 5,5 17,6 30,2 4,5 7,2 4,6 
Sonstige Berichtsgemeinden 1,6 2,2 4.3 8,7 .6) 2,2 6,4 - 2,3 

- Insgesamt 2,1 2,5· 6,7 12,8 .G) 3,7 9,1 · 3,8 

Durchschnittliche Ausnutzung der am 1.4.1963 verfügbaren Bettenkapazität in% 
Großstädte - 52,7 35,5 51,1 · 29,5 91,6 50,5 14,1 49,9 

. Heilbäder {ohne Seebäder) 37,0 23,0 36,2 69,1 1 88,9 49,1 9,9 . 41,0_ . 
Luftkurorte 26,8 16,9 21,7 55,4 · 84,4 30,2 6,3 - 19,9 · 
Seebäder · 9,4 6,7 2,1 10,8 , 65,5 ·6,5 0,3 3,3 
Sonstige Berichtsgemeinden 28,7 15 4 15.2 38.5 89 1 . 23.7 - 26 17,6 

.. Insgesamt 35,6 18,0 26,0 44,4 87,9. 34,3 4,4 25,~ . 

/ •· +) Bundesgehiet einschl. Berlin (West) 

1) Einschl. K~thäuser mit Hotelcharakter. - 2)-Einschl. Kurhäuser:mit Heimcharakter. - 3) Im Bericht~.onat neu a~gekomnl'ene freTide. - 4) Einschl.-der Übernachtungen der aus dem \brmonat noch anwesenden 

· Fremden. - 5) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige A'ufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. - 6) Wegen defNichterfassung der aus -0~ \brmonat noch anwesenden 

, 

-. 

'}~} 

}l 
--~-~ •:--:; 

.}~ 

--';:'"". 

' .. ;t!t 

f- .• f'i. · : fremden,. deren Ubernachtungen. jedoch erfaßt werden, liegt der r.echneri sehe Wert der durchschnitt liehen Aufe11tha ltsdauer übpr der höchstmög 1 i chen monatlichen Aufenthaltsdauer von 31 Tagen. ,. ., 

.,.,:,~~·~~""~~ .. .. ,~.;;""-~~-~,,,,~";,u.;i~i~ii~;;,~~~,'°-
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5. Fremdanmeldungen und FremdGnübernachtungon I m,März 1964 sot1i e Fremdenüb&1'!f'lachtungen 
1 n den· Monaten Oktober 1963 bh März 1964 nach dem ständf ge:1 Wohnsitz der Framden +) 

' 

Durch• 
' 

Fra]danüberrrachtunacn 3) Zu• (+) b:z:11. Abnahme (-) 1" Fromden„ Fremdan„ schnlttlicho Okt. 19G3, Zu-(+) bzw.Abnahme(~) . ,,, . 
Ständi gar lfohnsitz clar Fremdrin 1 J der Fremdenübornachtungl3/l meldungen 2) übernachtungen 3) Aufenthalts- bis gegenüber Oktober ·1963 " (Nicht Staatsangehörigkeit gegenüber März 1953 4) " dauer 51 · März 1964 bis März 1964 ~) . ', 

·, 

' Anza~l % Taae Anz,ihl 1· 
, ' 

(Oeuts~h land 6) 2 021 276 8 123 605 + 6,2 4,0 40 639 775 + 4~1 .,. 
' .. ·: I: 

;:Aucihnd 309 567 67'2 377 + 18,0 . 2,2 3 701 ~S4 + 10,2 ', !' 1 

1. , Be lgi en..t.uxemburg . 17 274 33 573 27,2 1,9 m 635 + 13.5 + 
OänGmark 28 659 S2 654 + 123,0 1,8 180 834 + 30,1 (· .Finnland 3 400 6 635 + 16,0 2,0 35 531 + 11,0 

; ! ; . Frankreich 36 634 72 048 24,3 2,0 366 269 + 18,0· '1 
'· + 

Griechenland 1, 967 13 465 + 10,7 2,7 75 097 t 9,5 
: , Großbritannien und Nordirland 23 703 1 56 801 7,2 2,4 307 666 · 2,7 '3'' (Vereinigtes Königreich) 

1 

+ + 
\ 1 

1 Irland 605 1 376 - 14,4 2,3 6 991 + 1,0 ,• 
:,\' Island 260 1 624 · - 34,7 2,4 3 421 - 21,6 . 
l:, Italien 16 547 41 262 ! - 4,4 2,5 252 628 1,1 

1 

-
Niederlande 29 065 54 593 t 14,6 1,9 314 362 + 6,2 
Norwegen 4 360 8 799 t 2,3 2,0 52 008 +. 3,0 

' · Österrefoh 17 195 35 862 6,7 2,1 · 205 250 ' 7,5 + t 

, Polen 7) 1 357 3 085 t 76,2 2,3 · 11 525 - 2,2 
Portugal 939 2 496 t 35,4 2,7 11 374 +· 8, 1 
Schweden 15 770 31 633 .. 60,3 2,0 144 268 + 19,6 
Schweiz 22 125 47 6B2 + 19,5 2,2 261 934 · + 13,6 

' Sowj~tunion 8) 333 1 018 - 20,3 3,1 5 168 + 9,4 
Spanien 

1 

5 996 16 836 t 28,5 2,8 81 533 + 3,8 
'i• Tschechoslowakei 810 2 019 1 + 29, 1 2,5 12 465 + 29,2 

Türkei 3 954 10 438 

1 

t 29,3 2,6 66 657 + 24, 1 
Übriges Europa 5 141 13 898 t 20,1 2,7 79 068 + 16,3 

· Afrika 3 778 10 501 1 - 8,3 2,8 66 604 - 0,8 
Asien 9 479 28 103 

1 

+ 19,4 . 3,0 168 284 + 14,3 
Australien 1157 3 031 + 20,3 2,6 15 767 + 11,3 
Kanada 3 576 7 156 1 + 3&,5 2,0 40 983 + 15, 1 
Süd- und Mittelamerika 6 093 17 889 1 t 23,9 2,9 107 732 ,. 

t 8,8 1 

Vereinigte Staaten 44 680 l 94 873 o,o 2,1 623 641 9,4 - .. -· + 
' Nicht näher bezeichnetes Ausland 1 610 4 026 6,6 2,5 26 599 

1 

- . 1,3 -
Ohne Angabe. des Wohnsitzes 754 1 494 - cl,4 2,0 9 828 - 18,7 

,· 
Insgesamt 2 331 597 8 797 476 7,0 3,8 . -44 350 897 4,6 · + + 

Außerdem 
In Jugendherbergen 159 035 320 370 + 26,6 2,0 1 497 390 + 11,1 
darunter Ausländer 15 354 27 212 

" 
+ 117,1 1,8 93 906 + 1\3 

9) in Kinderheimen 19 722 837 280 + 0,3. 4 096 811 - 2,8 . 
darunter Ausländer 18 615 + 36,4 . 2 424 + 2,6 

.+) Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

1) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer naqh 
· dem i/ohnsitzland (z.Z. D~utschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen übär.den Au~ 
. länderfremdenverkehr üb:.rhöht sein. - 2) Im Berichtszeitraum neu angekommene Fremde. - 3) Gezählt sind nur die in den Behorbergungsstätten einschl·. 
· Privatq~artiare - aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Mascenunterkünftan (s. «Außerdenl!.position) - gegen Entgelt übernach- · 

. tenden Roisenden 1 einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden. - 4) Dia Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichts
:: gemaindan, für die Vergleichszahlen vorliegen. 5) Dia rechnorischen Worte stellen i111mer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer 
·. Baherbergungsstätte dar.· 6) Einschl. Berlin und sowjot!sche Basatzungszono. - 7) Einschl. Ostgeblet11 des Deutschen Refcbas (Stand 31.12.1937),' 
,,, z.z •. unter polnischer Vorwaltung. • 8) Einschl. Ostgobiate des Deutschen Raichas (Stand 31.12.1937), z.Z. unter sowjetischer Verwaltung~ - 9) r/egen 
· der Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Übernachtungen jedoch erfaßt werden, ]fegt der rechnerische Wert der durch ' 

schnlttlf chen Aufenthaltsdauer über der höchstnilglichan monatlichen Aufenthaltsdauer von 31 Tagen. ' · 
·' 
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Belgien und 
land Luxerr.buro 

Anzahl 'i. 

Schleswig-Holstein 131 0,4 
Hamburg 1120 3,3 
Niedersachsen 695 2,1 
Bremen 210 o.6 
Nordrhein-Westfalen 10 002 30,0 
Hessen 4 115 12,2 
Rheinland.-Pfalz 2 575 7,7 
Baden4/ürttemberg 5 439 16,2 
Bayem 7 815 23,3 
Saarland 359 1,1 
Berlin (West) 1 032 3.1 

Bundesgebiet 33 573 100 
-

noch: 1. Fremdenverkehr in ~:erbergungsstätte~· ,···t:, ·.:,~::~:~~~'J"~~?~~r~;f!}~!~~\"1[~,~~fJ:!~~i 
6. Übernachtungen von Auslandsgästen1) in den Ländern im März 1964 nach wichtige~ Herkunftslände~ . , ,,.. -

a) Anteile der Länder 

Dänemark Frankreich Großbritannien2) 
und Nordirland Italien Niederlande 

Anzahl X Anzahl X Anzahl % Anzahl % Anzahl '% 

11 255 21,4 314 0,4 725 1,3 389 0,9 B58 1,6 
10 222 19,4 2 704 3,8 4 552 8,0 2 789 6,8 4143 ·7,6 
12 225 23,2 1 587 2,2 3 238 5,7 2 087 5,1 4 297 7,9 

852 1,6 429 0,6 829 1,5 205 0,5 1175 2, 1 
3 367 6,4 11 374 15,8 15 713 27,7 8 765 21,2 14 513 26,6 
3 844 7,3 6 446 8,9 7 094 12,5 4 562 11,0 6 52.6 12,0 

977 1,9 5 066 7,0 5 452 9,6 570 1,4 3 403 6,2 
2 501 4,7 25 549 35,5 8 771 15,4 8 298 20,1 8 554 15,7 
2 930 5,6 13 056 18,1 7 808 13,7 11 471 27,8 8 661 15,8 

21 0,0 2 561 3,6 192 0,3 366 0,9 226 0,4 
4 449 8 5 2 962 4 1 2 427 4.3 1 760 4.3 2 227 4.1 

52 654 100 72 048 100 56 801 100 41 262 100 54 593 100 

Österreich Schweden Schweiz 

Anzahl ,: Anzahl 1, Anzahl '% 

173 0,5 2 457 7,8 ' 225 0,5 
1 739 4,8 8 900 28,2 2 330 4,9 

939 2,6 2 517 8,0 1100 2,3 
229 0,6 525 1~7 224 0,5 

2 747 7,7 2 825 8,9 4 655 9,8 
3 503 9,8 1 935 6,1 4158 8,7 

535 1,5 310 1,0 1117 2,3 
6 246 17,4 2 283 7,2 15 737 33,0 

18 198 50~7 4 377 13,8 15 330 32,2 
16~ 0,5 74 0,2 205 0,4' 

1 390 3.9 5 421 17.1 2 593 5.4 
35 e62 100 31 633 100 47 682 100 

·-::1! 
Vereinigte . 
Staaten 

Anzahl t . 
662 0,7 

3 769- 4,(} 
3 208 3,4 
1 985 2,1 
9 521 10,0 . 

20 988 22,l. 
4 46'9 4,7 

14 314 15,1 
25 352 26,7 

424 0,5-
10 181 10 7 
94 873 100 

J! 
,; .i>:j 

'·?~ 
\}:;~ 
.,. -~ 
-- ~- _e 

"' . :' -~- f,3 

/'d 
. }! 
..... - .l. 

':~ 

~,;;! 
-.,~~, 

:{~ 
:'-'~~ 

.... "" . 
' 1 

b) Anteile der Herkunfl:sländer 

1 

1 Land Insgesamt Belgien und Dänemark 1 
F k . h 1 6roBbritannien2) I Italien 1 Niederlande I Österreich 1 Schweden 1 Schweiz ran re1c d Nord. 1 rl 

.:1 
'{! 

;,,_-

~~r=-~~==:====~~~---~=----·--·,·-
1 1 -··- .... ________ 1 -, --· 1 1 ' I Vereinigte ·1••~ luxembu un 1r :m 

Anzahl 

Schleswig-Holstein 19 731 0,7 57,1 1,6 3,7 2,0 < 4,3 0,9 12,5 1,1 
Hamburg 63 033 1,8 16,2 4,3 7,2 4,4 . 6,6 2,8 14,1 3,7 
Niedersachsen 38 032 1,8 29,5 4,2 8,5 5,5 11,3 2,5 . 6,6 2,9 
Bremen· 8103 2,6 10,5 5,3 10,2 2,5 14,5 2,8 6,5 2,8 
Nordrhein-Westfalen 115 &52 8,7 2,9 9,8 13 6 · 7,6 12,5 2,4 2,4 4,0 ' . 
Hessen 82 629 5,0 4,7 7,8 8,6 5,5 7,9 4,2 2,3 5,0 
Rheinland..flfalz . 27 842 9,2 3,5 18,2 19,6 2,0 12,2 1,9 1:1 4,0 
Baden...Württemberg 119070 4,6 2,1 21,5 7,4 7,0 7,2 5,2 1,9 .. 13,2 
Bayern 148 205 5,3 2,0 8,8 5,3 7,7 5,8 12,3 3,0 10,3 
Saarland 5~ 7,2 0,4 · 51,1 3,8 7,3 4,5 3,3 1,5 4,1 
Berlin (liest) 44 862 2.3 9.9 66 5.4 3 9 5,0 · 3,1 12,1. 5.8 

- - _ _ Staaten _ · 1J! 
=: ~':.~ 

, : ·-

3,4 
6 0 ·":~ ' :'f';,z.:; 
8,4 -.- .3§..· 

' ·~.:-~-

24 5 '"""' 
8'2 '. ,1~ 

J -·~ 

25 4 · :;<;"1 
'· <',., 

16,1 -.':~l 
12 0 - - · 1::tj' , , ·-
17 ,1 - · :flii 
8,5. ,." 

22.7 
Bundesgebiet 672 377 5,0 7,8 10,7 s.~ 6,1 8,1 . 5,3 4,7 

. 
7,1 14,1 

. ' 

1) Personen mit ständig~~ Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet ~inschl. Berlin {West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Woh~sitzland 
{z.Z. Deutschland), so~oern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B •. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfre]denverkehr überhöht sein. - 2) Vereinigtes Königreich. 
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'. Gemeindegruppe 
t -

l Gemeinde 

· 2 378 Barichtsgemeinden 
', 

51 Großstädte 
l 

dar.: Augsburg 
Berlin (West) 

' ' Bielefeld 
Bochum 

' Bonn 
Braunschweig 

/ Bremen 
Bremerhaven 
Darmstadt 
Oortmund 
Düsseldorf 
Duisburg 
Essen 
Frankfurt a~ Main 
Freiburg im Breisgau 
Gelsenkirchen 

l 

Hagen 
Hamburg 
Hannover 
Heidelberg 
Karlsruhe 

1 
Kassel 7) 
Kiel 
Koblenz 
Köln 
Krefeld 

' Ludwigshafen am Rhein 
Lübeck 
Mainz 
Mannheim 

'1 München 
Münster (riestf .) 
Nürnberg 
Offenbach am Main 
Oldenburg 
Osnabrück 

. 
Regensburg 

'' Saarbrücken 
Stuttgart ' 

Wiesbaden 8). 
Würzburg 
Wuppertal 

173 Heilbäder (ohne Seebäder) 
dar.: Aachen 

Abbach, Bad 
Ai b 1 ing, Bad 
Baden-Baden 
Badenweiler 
Berchtesgadener Land 9) 11) 
Bergzabern 10) 

Fußnoten vg1. S. 20 

7. Fremdenme1dungen und Frem,/wübernachtungG:i im M5rz 1964 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden+) 

Fremdenmeldunqen 1) Fremdenilbernachtungen 2) 
l ' Zu-(+) bzw. Abnahme(-). 
1 darunter ! darunter , 

oeoenübnr t1:ärz 1953 4) Insgesamt A~s1an~s- 1 insgesamt Auslands- 1 dar. Aus-I gaste ..,) gäste 3) insgesamt j landsoäste 
Anzahl 

2 331 597 309 567 8 797 476 672 377 + .1,06) + 18 06) . , • 
932 m 208 435 1 885 370 429 881 .. 116) 

' 1 + 11}), 
14 501, '1 97t. 24 468 3 374 .. 4,2 + 14,2 

. 52 949 13 147 162 446 44 862 + 37,2 + 43,1 
10 128 1 204 2G 711 3 832 + 3,3 + 120,1 
4 913 355 9 255 775 . 26,0 + 38,4 

12 476 3 192 21, 052 6 974 . 8,7 - 6,1 
11 424 971 20 892 2 166 - 4,0 - 2,7 
22 055 3 879 39 621 6 798 + 1,2 + 4,5 
7 591 871 11 816 1 305 - 12,4 - 34,1 
9 282 1 '179 17 785 1 990 - 4,8 - 15,4 

14 428 1 867 28 178 5 219 - 4,6 + 11,0 
43 730 11 061 83 227 21 691 - 11,8 - 10,7 
8 117 1 280 i 18 125 3 064 - 1,8 - 5,7 

12 767 1 036 

1 

26 316 2 503 - 19,3 . - 17,2 
76 735 24 291 144 728 47 098 - 3,0 + 8,9 . 
16 805 3 467 j 35 851, 6 509 + 3,7 + 45,8. 
4 905 

1 

166 1 9 025 271 + 2,0 - 42,9 
5 163 lf62 1 782 10 692 - 10,5 + 7,7 

101 484 30 769 211 024 63 033 + 3,2 + 23,3 

.I 33 364 5 290 52 283 9 213 - 5,0 + 44,0 
18 190 6 760 33 433 10 629 + 10,9 + 44,7 
17 751 . 2 678 34 715 5 043 t 2,4 + 13,3 
14 296 918 22 442 l 1 520 .. 4,2 + 47,4 
11 958 

1 

1 925 22 507 3 737 + 3,7 + 11,6 
9 575 1 661 13 767 2 780 1 + 4,7 + 42,0 

53 615 14 437 95 265 27 048 - 20,9 - 25,6 
4 389 532 8 235 1 251 - 10,1 - 41,4 
2 965 376 9 703 1 355 + 42,8 + 148,6 
8 127 2 429 15 439 3 577 + 23,9 ' + 155,5 
7733 1 303 14 018 795 - 15,6 + 0,8 

17 503 2 808 30 658 4 804 - 5,4 + 2,2 
141 044 40 1345 290 375 82 987 + 0,9 + 19,8 . 
10 568 . 496 17 908 761 - 6,1 - 34,B 
24 157 3 629 46 894 6 972 - 18,1. - 14;5 
3 180 305 6 928 724 - 6,0 ' - 8,1 
5 900 366 9 721 529 + 3;4 · + 25,4 
6 653 484 10 329 817 - 15,3 - 25,7 
8 720 630 14 252 825 + 10,6 + 24,6 
8 678 2 053 14 882 3 155 - 5,1 t o;3 

41 659 10 193 98 352 19 896 + 0,8 + 3,3 
17 896 3 381 50 882 10 281 - 7,9 - 2,9 
12 247 956 18 075 1 399 - 1,5 + 15,7 
7 289 990 13 848 1 978 ·- 5,5 + 10,6 

310177 19 452 3 528 006 65 126 + 5 45) 
' + 26 26l • 12 091 2 860 

1 

35 171 4 438 t 9,3 + 27,2 
1 004 2 25 066 2 - 0,6 X 
1116 46 16 768 100 + 10,6 + 23,5 

12 724 3 360 58 543 7 878 + 15,5 + 52,9 
lf 854 263 58 668 1 894 + 19,7 + 30,4· 
6 375 354 63 382 1 086 + 5,6 - 14,8 
1167 24 7 304 36 + 2,3 X . 

- 14 -

1 <} \ f/ 
'.:·ir 

' 
Durchschnittliche 

Aufenthaltsdauer 5) 
l 

j der Aus.:. · · al1er 
Fremden landscäste 

Taae 

3,8 2,2 ,. 

2,0 · 2, 1. 
1,7 ' 1-, 7 

.r. 
'' 

3, 1 ' 3,4 . 
2,0 3,2 
1,9 2,2 .. 
1„9 2,2 
1,8 2,2 · 
1,8 · 1,8 

' ' 
1,6 .1,5 · 
1,9 1,7 . 
2,0 2,8 
1,9 2,0 
2,2 . 2,4 
2, 1 2,4 
1,9 1,9 

1 2, 1 1,9 
1,8 1,6 
2,1 1,7 
2,1 2,,0 
1,9 1,7 
1,8 1,6 
2,0 1,9 
1,6 1J7 
1,9 1,9 
1,4 1,7 
1,8 1,9 
1,9 2,4 
3,3 3,6 
2,0 1,5 

' 

1,8 1,lf 
1,8 

1 
1,7 

2,1 2,0 
1,7 1,5 
1,9 1,9 
2,2 2,4 
1;5 1,4 
1,6 1,7 
1,6 1,3 
1, 7 1,5 
2,4 2,0 
2,8 3,0 
1,5 1,5 
1,9 2,0 

11;4 3,3 
2,9 1,6 

25 10 1,0 
15,0 . 2,2 
4,6. 2,3 

12,1 7,2 
' 9,9 3, 1 

6,3 1,5 

''i 
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,, Fremdenmeldunaen 1} 
1 

. Gemeindegruppe darunter 
' . ' '. - insgesamt Auslands- Insgesamt 

Gemeinde gäste 3) 
1 Anzahl 

noch: Heilbäder 
,. Berleburg 10) 1 213 - 28191 

.! , ' 

Berneck im Ffchtelgeblrge, 
830 18 4 097 ' . Bad 10) 

'' 

'" . Bert ri eh, Bad 1 382 . 41 25 968 
Bocklet, Bad , 158 1 3 673 

i' \ i 
Boppard 10) 1 664 282 16 169 

1 ,, Bramstedt, Bad· 1 867 . 125 31 689 
'< Bra•:;ilage 9) 5 946 113 ~6 671 . 

Crückenau mit Bad 958 20 10 201 
Buchau 646 4 10 223 

'Driburg, Bad 2 876 6 52 328 
Dürkheim, Bad 2 542 103 16 765 
Dürrheim, Bad 1 022 8 20 055 
Ei 1sen, Bad . 692 - 17 365 

' Ems, Bad 1487 27 28 821 
Endbach 10) 549 '1 13 255 
Freudenstadt 9) 7 632 824 52 894 

. Füssen mit Bad Faulenbach 10) 2 493 215 14 067 
Gannisch-Partenkirchen 9) 17 871 1 403 147 575 
Godesberg, Bad 7 992 1130 1 '19 385 
Gögging, Bad 312 . - 8 556 
ßriesbach, Bad 601 32 G 422 
Grund im Harz; Bad 857 37 6 867 
Hahnenklee-Bockswiese im 
Oberharz 9) 3 453 97 21 326 

Harzburg, Bad 4 279 317 27 3e6 
Heilbrunn, Bad 139 2 3 064 
Herrenalb 9) 1 824 99 12 794 
Hersfeld, Bad 5 206 293 26 815 
Hindelang m. Bad Oberdorf 6 094 48 67 039 
Höchenschwand 9) 1 488 51 24 899 
Hohegeiß 9) 1 072 6 . 9 331 
Homburg v.d.H., Bad 4 518 1 068 35 149 
Honnef, Bad 1 299 78 16 031 
Iburg 10) 1 262 37 12 346 
Karlshafen 852 12 5'636 
Kassel-Wilhelmshöhe 10) 1 670 138 8'716 

' Kissingen, Bad 4 928 89 98 987 
König, Bad f.69 9 17 571 
Königsfeld im Schwarzwald 9} 900 60 10 865 
Königstein i.T. 9) 4 095 102 24 418 
Kohlgrub, Bad 888 15 19 092 
Kreuth m. Wildbad 581 28 7 824 
Kreuznach, Bad . 3 959 209 33 381 
Krozingen, Bad 1 S29 90 34 052 
Laasphe 1100 8 12 492 
Lauterberg im Harz, 8ad 10) 2 318 9 22 500 
Lenzki rch 9) · 449 14 3 748 
liebenze 11 1 408 137 7741 
Liesborn 442 - 13 995 
Lippspringe, Bad 1 649 7 60 488 
Lüneburg ' 4 013 164 9 186 
Malente-Gremsmühlen 10) 1 953 92 11 270 

Fußnoten vgl. S. 20 
· • 15 • 

'' 
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Fremdenübernachtunaen 2 

Ourchschnitt.li eh~~ Zu-(+) bzw. Abnahme(~) darunter Aufentha Hsdauer''.5~~ oeaenüber März 1963 '•) Auslands-
gäste 3) insgesamt . dar~ Aus- , aller I der 

landsaäste Fremden 1andsnallfl!r'r1 
' . Ta< e ,··,] • 

. ;i 
- + 8,7 - 23,2 '~}:! 

11~1 
18 + 21,4 X 4,9 · 1 o:-~ 

, ./1.J 
231 + 6,3 X 18,8 

' 56 ·1 , ,, ' 

3 + 12,4 X 2~.2 3,0. i~ 
809 + 22,5 + 227,5 9,7 ·2 :t1 
189 + 3,4 + 225,9 17,0 1'5 :·;~ 

' s· 
601 + 20,0 + 507,1 7,8 5 3 .. ~;) 

,, ·' 'f..! 
83 t 12,0 - 18,6 10,6 4,2 1 (:i 

36 + 5,7 X 15,8 ,·~ 9,0 ,\,, 
6 + 15,1 )( 18.2' . 1,0·/1 

231 + 1,4 + '126,5 6,6 2,2 \~ 
8 .. 24,7 ic 19,6 1,0, '.ij 

.. + 9,2 .. 25,1 . .. ', 9\1 

138 \ 5,5 19,4 5 f ·~; - X • :'lj'_,, 

1 + 7,1 X 24,1 1 0 · ··,l!i ' \.,,,... 

2 572 + ·17,3 + 77 ,6 6,9 31 ,,~,., 
' '<1., 

680:> + 48,6 + 435,4 5,6 3,2 .. \.; 
7 966 

,. 
7,3 20,0. 8,3 5 i 1l' + + 

' '· .,:,fl 
3 033' - 6,9 - 9,6 2,4 2, 7' 7;t; 
- - 12,0 - 27,4 ' 't - ·J 
103 + 22,2 X 10,7 · 3,2· i:~ 
150 + 52,4 1 X 8,0 41 ,·f , /~t ,, . '2 { _:t, 214 + 10,5 · X 6,2 ' J ,• ~\ . '':, 

1 C67 + 16,7 + 307 ,3 6,4 3,4. ;:,+; 
50 t 5,7 X . 22,0 25 0 :;,; 

J • ' : 

308 81,4 + 185,2 7,0 
. : ,~ 

+ 3,1 . , .; 
553 - 3,7 + 84,3' 5,2 1 9 \1 

' ' ',".;1, 

504 + 5,9 + 38,8 11,0 10,5". ] 
; 

388 - 6,2 + 24,0 16,7 7,6 . ;J 
18 30,3 8,7 3,0 

,i,, 
+ X ;./ 

2 564 17,6 10,6 7,8 2,4 .. ,-. 
+ + ,_' 

276 t 40,0 X 12,3 3,5 · ·/ 
155 + 27,1 X 9,8 4,2 ,J 
28 + 13,7 X· 6,6- 2 3, ·,~J 

, ' , J 

284 + 5,3 + 58,7 5,2 2, 1 . :\: 
398 f+ 5,8 4,2 20,1 4 5 ."! t 1 }·. 

112 + 27,2 X. ·20,2 12,4 ,, ':; 
195 + 39,2 + 66,7 12,1 3,3 <~ 
362 + 12,4 + 42,5 6,0 3,5. 
182 + 8,2 + 104,5 21,5 12, 1 )i 
140 + 20,7 - 45,3 13,5 5,0 
516 + 15,6 ... 16,0 8,4 2,5 ','. 
865 + 9,3 - 9,7 18,6 9 6 ;:,;i , •, '•, 

24 - 16,5 )( 11,4 3 0; -\~ 
J ·1 ·h 

14 + 8,0 X 9,7 1,6 , J/ 
44 + 2,9 X 8,3 3,l ·:, 

292 t 21,5 X 5",5 - 2,1 · -1:f1 

. - 15,7 . - .14) - • .'.';1 

8 15,6 . .14) 1, 1 . 
1 

.- , - X 
16·;:J 266 t 6,0 + 17,7 2,3 • ' .,i, 

313 + 39,5 X 5,8· 3,~ :t 
,! .~ ~;}{:( 

tH~~;,,)jj 



''.' t 

,, 
; .... ~. Gemeindegruppe 
: 
~;i -
t, 

Gemeinde 
,,,, ' 

' -
·no~h: Heilbäder 
'\' Noinberg, Bad ' 
i.; ' Mergentheim, Bad ;:,} 

Mingolshcim 
~i. 

' Münster am Si.Gin, Sad 
' ~fünstereife 1 10) 
,,,,.,. Nauhoim, Bad 
,, 

Nenndorf, Baci '•' 

\:Ji:' Ncuonahr, S,:..J 
" Ne~~tJ0, a.o. Saale, Bad 
'. 

1 ::~ust adt /Krs .Hochschwarzwald 10) 
iilederbreisig, Bad \ 

\' 

Oborstdorf 9) ,, 
\ 
". Oey:ihausen, Bad 
,1 Olsberg 

Orb, Bad 
Petersfa 1, ::.ac 10) 
Pyrmont, 8,:~ 

\' 

Rade lfr:e 11 10) 
Rappe.iau, Bad 

t,. Rehburg, Bad 9) 
' 1 Rei chenha 11, jad 12) 
' ,, Rengsdorf 

Ri ppo ld:::au, Bad . 
' Rothenfelde, 3ad ,. 

,. 
Sachsa, Bad S) 

,, Safferstetten m.Baa Füssing 
Salzdetfurth, Bad 
Salzhausen, foj. 

'. Sa1zig, Bad .. Salzschiirf, 2ad 
' Salzuflen, Sc.d 

San~t Blasier, 9) 
Sassendorf, 3ad . ' Sch]angenJad 
Schö~berg/Krs. Calw 9) 
Schwalbach, ~:ad 
SchwarzeGocr0-Schöm,ünzafh 10) 

·,· Soden am Taur.~s, 3ad 
\ Soden bei Sa imün~tcr> Bad 

Sooden-Allendorf, Bad 
Stoben, 82d .. 
Tei:iach, 8Jd 
iodtmoos 9) 
Töh, oad 
Überlingen 10) 16) 
V3.ldorf 13) 
ViH!ngon i.n Schwarzwald 10) 
via ld!d rnh/:<rs. Emmcndi ngen 
\·/a 1dsee, Bad 

•' 1.'iessee, 3ad 
,, \,' i 1 dbad im Schwarzwald 

1/i 1 cuncen, 8ad 

' W1 l lingen 9) 

F uBnoten vg 1. S. 20 

\ ,, < ', ' '·'\ ' ,' • ~· ' ' ' • 
' ,,, . 

noch: 7. Fremdenmeldungen ~,'id Ftemdenüb1,rnachtung·Gn i:n März 19Glt 
nach Gemeinoegruppen und wichtigen 8Grichts'.,'err:o1nden +) 

Frcmdenme ldur.qen ':) 1 Frencie:-:übernachtunqen 2) 
l ! Zu- ( +) bzw. Abnah~1:8 ( -) oaruntar 

. t 1 
da,Jntcr 1 oaqcnüber ~ärz 1953 Li-) insgesamt Aus lands-1 Ausiands-insgesam 1 dar. Aus-

1 gäste 3) gäste 3) i insgesamt 
landsoäste 

. Anzah 1 ! ) 

1 2 9/ib - 54 315 - + 14,4 -
5 281 103 95 480 

1 
611 + 27,6 + 23,'+ 

336 1 9 1 7 154 14 15,5 
1 1 

+ X 
751f 11 13 331 13 + 4,1 X 

1 319 9 1 10 770 109 + 9,7 - 17,4 

1 

5 500 255 

1 

108 i,69 1 750 +· 8, 1 + 28,6 
2 219 '':l 49 234 72 2.6 X 't., + 

l 4 025 177 49 648 m t 14,8 - 5,2 i t 

1 816 31 24 909 59 0,7 - 39,8 -
1 201 

1 
126 5 118 1 294 1 5,7 + 2lt1 ;9 

1 
+ 

f 

1 361 32 
1 

5 7gg 66 1 + 122,4 
1 1 

X 
364 13 191 1 180 854 4 177 16,2 6,7 

1 

1 
- + 

4 935 80 93 062 167 2,1 28,5 

1 

- t 

616 - 5 392 

1 

30,0 - + -
3 578 10 1 68 2ii4 58 + 4,2 X 

615 27 1 189 
1 1 

9 197 
1 

+ 11,2 + 41,0 
4 372 71 54 1311 355 + 17,3 - 13,0 

1 1 1 921 128 4 936 2 176 - 2,1 .,. 32,5 
1 622 4 14 596 1 5 

1 - 9,5 X 
130 ! - 9 761 1 - 1 - 8,1 X. 

1 i 6 243 249 85 529 1 351 
1 

5,2 43, 1 . t + 
959 9 1 6 477 

1 

19 56,6 + X 
• 752 32 1 8 755 111 + 35,a X 
1 278 35 18 206 78 4,4 X + 
2 308 14 24 540 148 + 6,8 X 

712 - 11 383 - - 5,7 X 
669 11 1 10 C68 15 - 39,5 X 

691 1 
1 22 273 g 4,2 1 i + X 

264 - 6 3311 - t 2,2 -
1 510 3 34 404 14 + 3,8 X 

6 275 26 
1 

'11'7 233 44 + 4,0 X 
793 4b 23 444 317 + 5,8 + 54,6 
519 - 1 25 7BS - - 8,2 -
993 16 t 15 552 162 8,9 + 113,2 1 + 
431 - ! 

65 925 158 - 0,1 X 
1 663 38 37 702 94 + 4,0 X 

1 

560 24 ' 6 559 252 23,0 + 173,9 i -1 
1 925 45 

1 
26 841 273 - 0,7 + 66,5 

737 2 17 822 2 + 35,1 X 
1 

1 685 3 1 23 877 4 - 11,3 X 1 

866 3 i 19 950 21 - 1,8 X 
466 1 4 128 20,2 - l - + X 

909 74 24 122 293 + 5,5 - 7,0 
2 248 40 1 44 401 180 40,9 33,1 i + -

738 109 ! 3 383 951 - 61,0 - 42,3 
388 - 1 8 3119 - - 6,3 

1 

-
3 634 559 9 842 1 293 + 1,8 + 72,6 

779 35 2 279 75 - 6,0 - 7,4 
969 23 15 047 23 + 12,5 X 

2 226 76 30 765 728 8, 7 . 89„6 + + 
3 109 75 42 117 418 + .23,4 + 75,6 
4 907 42 104 386 125 + 6,3. + 15,7 . 
2 527 4 16 730 12 + 31,0 X 

,_ 16 -

1 
1 · Durchschnittliche 

Aufenthaltsdauer 5) 

aller l der Aus-
Frerr.den landsoäste 

Tau) 

18,4 -
18,1 5,9 ' 

21,3 ·1,6 '' 

17, 7 1,2 
8,2 

- 12,1 · 
19,7- 6,9 
22,2 1,7 
12,3 · 4.1 
13, 7. 1,9 
4,3 2,3 
4,3 2,1 

13,7 11,5 
18,9 2,1 
9,6 -

19, 1 5,8 
15,0 7,0 
12,4 5,0 
5,4 17,0 

23,5 1,3 
.14) -

13, 7 5 /, 1 . 

6,7 2,1 , 
11,6 3,5 
14,2 2,2 
10,ß 10,6 
16,0 -
15,0 1,4 

.14) . 9,0 
24,0 -
22,S 4,7 
18, 7 1,7 
29,G 6,9 

.14) -
'15,7 . 10, 1· 

.14) . 
22,7 2,5 
11,7 10,5 
13,9 6, 1 
24,2 '\0 
14,2 1,3 
23,0 7,0 
8,9 -

26,5 4,0 
19,8 4,5 
, ,f,6 8,7 
21,5 -
2,7 2,3 
2,9. 2,1 

15,5 1,0 
13,8 9,6 
13,5 5,6 
21,3 3,0 
6,6 3,0 .. 

'i 

" 

' 

1 
1 
1 

1 
! 
1 

l 
l 
1 

! 
1 

1 

1 

1 

l 

l 

,\-.,, 
i 



tP;fMf.r>' ,'ij'j:~·~r· ~. :,~. 11.1; 'i!',t1 7l~:Z?.:•~l1l1: ,,~·tf~' .~:·~~~~~~'~1,C~~.J1J;;1~~v~,;~~.1 ~~Cf"f~f.t;){;~:.:',~'. .::~ ~?'; l~,y 1JJl~f\~~.yr,\~,ff·~,Pv~~l1,~,~~"'~l, -'~f,i•'t,h,.,.,. ,T,;tf~'!'~T,,?-~ 4i>*;/ii·-~~~i:r,-;, 'i"'li'•i':~'ft<l ~·t,,_ ''·" :S:·,r::i:._,:,·.' 1 ,'t·· 1°;-,:., ;, · 1· .,, , ,'!'' ::., . .t'"' ;,_..,.,.,r,,~,;·'!."« '1i,f;; i--1c,J; f ~1·1.;)4t':'!- t'!!'ii.tll~J,'. '.il"'ll:..i, :: ..t ·· .. .' 1 jf,'-;, u: · .,;-','( i' ,·.' · ,, · · e.··, :. ·rtoal:i:·1··1 ·FreiiidenV11PKehr-11t8eherbetg111)gsst1ätten"'- '·'"., ·'·"'',, · t' ,·..,:•;•" i'\:.'?'F-"?;,'.W·t'·')~.i·T~·, ;· '·Tu'.'.~i:~ .. ?·,::'.J ',.'.,.\1./·~,~~·i':·:.·/t.(:, -~.·-,·.:,~· .. ··~ 1 ,'· ..• •' ' ,',, ',- t' 1 \ 1, .~ . 1 ... ,·~:· •,'·:~ '\.'\,\ . .'i\,!:_t~:'·:·1~~1.::/ ... ·}~ .. ,~;)~ P:> / -~ -'· ··:' , . . ·... · noch:?. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im März 1964 ' . ., . ·_ '\'." ·. \'~ 
"''('.· · ·· ;: · · · nach Gemeindegruppen und wichtigen 8er!chtsgemeinden +) · :: ;· >\'. 

~',f , ',. .. F remdenme 1 dunoen 11 , . fremdenübernachtunoen 2) . : ;. ,:;i 

l
l1· , · · .. Durchschnitt li ahe,,~-, 
.

:,--.. :·· ·: ·· :.,: . . Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) i. -~ :, i Gemaindegruppe darunter darunter aeaenüber März 1963_ 41 Aufenthaltsdauer·~);;:] 
i >,. ,' GS::de insgesamt ~~:~:n~r insgesamt ~~:~:n;;- insgesamt dar. Aus- aller. 1 de~ Au~~! Ir '. .. 1 Anzah 1 . land~ste Fremde\( e landsaäst~f 

I~~.' ' /~ i :nodh: Heilbäder , ·i~ 

:. :·-: ,' ., Wimpfen; Bad · · 711 28 7 367 52 - 32,3 · x . 10,4 . , · 1 .9·-'f1~ 
•··· ) ~; · :. 'Winterberg 9 .2 404 91 19 996 502 + 5,6 - 66,4 8,3 . 5,5.J;ti 
,ii .:··'. Wörishofen, Bad 10). 3 667 120 77 221 '1 690 + 8,9. + 52,3 21,1. 1~~-1_.}_· {; f · · Wurzach, Bad 1 578 - 11 379 - - 13,1 x 19,7 - 1 iiiii .< .. \ Zwischenahn 1472 118 11103 131 +. 28,8 + 111,3, 7,5 1~,::~, 
i}<,, 371 Luftkurorte 191-005 11 252 1 260 511 37 008 + 15,86) + 68}) , . 61,6 · 3,f:j 

.. ::_:,,_'.. dar.:Alpirsbach 366 24 4409 50 - 2,8 x 12,0 2,1,1:'~ 
;}'-' Altenau • 2 1.8:1 63 13 407 217 + 7 ,0 x 6, 1- · 3 ·4 -: ·:~ ~J · Baiersbronn 3 893 121 23 746 413 + 23,7 + 330,2 6,1 • < ·. 3:4 ·.;t 
t,·.: ::;;r:~~~e~;senstein, 1 1~ 2! 1~ 1;~ : - ~0,1 1~:~ ::~ '::7~ f Bernau a. Chiemsee 881 111 1 619 160 + 13,4 + 63,3 „ 1,8 1,4 

i" 
',i.:'' 

.•' 

·)., :~ 
,,. 
:,,f' 

,;._,' 

Bischofsgrün 558 - 4193 - + 3,4 · - 7,5 · ·- · · ·., ,,,, ;-\ 
Bodenmafa 250 - 1 855 - + 136,3 x 7 ,4 ,;, ,/,,\ 
Bühl 1 505 156 · 9 227 610 + 6,4 + 104,0 6,1 3,9 ~,,:( 
Claustha 1-Ze llerfe ld 1175 57 13 867 113 + 5,5 x 11,8 2,G .··.) 
Dobe 1 861 44 4 718 125 + 24,0 x 5,5 · 2,ff., -~ 
Enzklösterle , 682 4 3 176 22 + 161,0 x 4, 7 , 5,5 i{ 
Eutin 1 276 101 4 689 161 + '42,3 x 3, 7 1,6. '·:i! 
Feldberg im Schwarzwald „ 2 C65 327 11 721 1 236 - 13,6 + 3,6, 5, 7 · 3,8 , , .~ 
Fischen i. A llgäti 2 387 53 27 258 574 + 31, 1 + 103,5 · . 11,4 10,8 ,".;: 
Forbach 1 071 29 8 503 80 - 18,2 x 719 2,8 --_:~·. 
Gailingen . 281 - 11 637 - + 15,9 • .14) - . :i 
Gra!nau 2 533 62 31 724 458 - 11,9 + 86,2, 12,S · 7,4 · j 
Hiddesen 677 7 6 818 9 + 25,8 x 10, 1 1,3 ,- . :·, 
Hinterzarten 2 651 265 24 435 858 - 7,1 + 57,1 9,2 · 3,2 . } 
Hohenaschau i. Chiemgau . 317 .2 3 288 18 + 8,3 x 10,4 9,0: ·~.:: 
Inzell 533 80 7 014 335 - 11,5 + 449,2 . 13,2 4,2 <' 
Isny 849 38 6 137 66 - 2,4 x 7,2 1,7' ,,._; 
Klosterreichenbach 428 11 2 877 71 + 190,6 x 6,7 6,5· f 
Konstanz 7 772 1 374 '15 201 2 22.7 - 13,7 + 70,8 2,0 · ' 1,6 ): 
Kressbronn a. Bodensee 483 31 1 735 75 + 242,9 x 3,6- 2,4,, 
Kronb?rg/Ts. 917 -152 4 703 263 - 2,9 ·+ 20,6 5,1 1,7' ·, 

1 ' Langenargen . 538 30 1 394 274 + 172,3 x 2,6 9·, 1 
Lautentha l ' 892 12 4 891 34 + 61,0 x 5,5 2,8 „ 
Lenggries 828 18 3 890 87 + 53,1 x 4,7 4,8 -~) 
Lindau (Bodensee) 6 077 871 ·10 013 1473 + 32,1 + 59,~ 1,6 , .1)'{'{ 
Lindenberg im Allgäq 1 507 43 14 295 64 t 57,0 ··.X' 9,5 1,5 
Lindenfels/Odenwald 960 · 10 5 412 45 + 32,0 x ' 5,6 4,5 ,:.-: .. 
Marzell 142 1 12 440 4 - 9,4· x .14) 4,d ·i 
Meerturg 1 375 194 2 788 , 321 + 181,0 + 277,6' 2,0 .1, 7· // 
Melsungen 956 42 7 923 50 + 31,0 · x ' .8,3 1,2 · ~\i 
Menzenschwand 16) 677 6 9 473 34 + 13,9 ; · 14,0 5,7 ·,t; 
Mittenwa ld 4 879 153 48 552 3 043 - 15, 7 + 63, 7 10,0 1-9>9 1 ~) 

Mölln 1 175 40 5 764 10:i - 1,0 X 4,9 . 2, 7 { 
Murnau 1 721 194 1'6 979 · 3 378 + 93 14, + 9,2 9,9 17,4 \}! 
Nassau-Bergnassau-Scheuern PJJ7· 4 6 324 4 + . 615 x , 7 ,8 , 1,0, ;\· '. 
Neuhaus/Solling 1 191 - 5 ,BC6 - + 22.9,0 . x ~,9 --• ·. :.' 
Ni ederaschau i. C~i emgau 244 7 2 755 27 + 54 1 x 11,3 3-9 -?1~ 
Nordrach . · 173 - ' • 14 676 - + 9:9 - .14) : /:;, 
Oberammergau 
Oberaudorf 

: -~. 1 942 - 259. ,9 436 1 210 + 17,0 + 57,8. 4,9 , 4,7 J'.t 
778 ·~ 7 7 953 26 + 14, 1 X 10,2 3, 7 ':,'. iJJ 

\.
1 FuBnoten vg 1. S. 20 
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' .... ., /1 _\:':·: '1 •• 1:~r_ '>~ .'/ "., :?· '.'~? \'::·_~·t:;:/t~rr:7~~:;?;~,--.,-
,noch: 1. Fremdenverkehr in· Beherbergungsstätt'en . , · · ·- ' ,- , . " . 

noch: 7. Frerndenmeldur,gcn ur.d Fromdcnübernachtungen im März 1954 
nach Ger.ieindegruppen u~d wichtigen Berichtsgemelnden +) • 

: ' Fremdenme 1 dunger. "Tr1 Fremda11üoernacb~un1ien 2) 
Durchschn i H 11 ehe ' 1 

-·, , t I Zu-(+) bzw. Abnahme ( ·) 
1 Gemel ndegruppe 

1 

darunter 1 1 oar,m er 1 . . 1 , J Aufentha1tsdau9r 5) ( ' [ ins~ssamt i A 1 1 (1Cnentiber Marz 9GJ 4 
' - insgesamt Auslands- us anr s~ 

aller der Aus• · 
\" 

dar. Aus- / 

1' Gemeinde ! gäste 3) 
1 / gasta 3) insgesamt 

landsgaste Fremdei'\ ' landsaäste 
/ Anzahl . Taae ' . 
) -_noch: Luftkurorte 1 

1 

: Oberkirchen m. Nordenau 1 79'~ i 31 13 861 140 * 7(),0 ! • 133,3 7,7 4,S , .. 
1 Oberstaufen 1 440 26 

1 
17 425 277 + 15,8 + 132,8 12, 1 10,7 

Ottenhöfen im Schwarzwald .,,..r) 

1 
1a 1 7 101 

1 
56 52,9 52,9 10,0 ' 3,1 1 IJ 

i t - " 
\ 1 

1 708 -J2 19 766 29 5,2 11,6 . 2,4. Pfronten 

1 

' - X 1 1 1 
. 

839 l 41 ! 3t78 51+ Plön 1 21,5 X 3,9 1,6 
l 1 

t 
; Prien a. Chiemsee 1 646 &O 1 5 028 135 25,8 X 8,7 2,3 1 ., 

1 

1 

1 

1 
t 

Reit l. Winkl 1 4 571 22 48 046 153 1,1 8,2 10,5 7,2 1 + -f 

' Rottach-Egern 1 830 90 1 16 059 261 1,8 9,1 8,8 2,9 
1 1 

+ -
Ruhpolding 3515 1 127 ! 47 1,02 568 - 10,0 ! +' 31,2 13, 1 4,5 

! ' Saig 

1 

1 185 137 1 10 621 262 i 67,8 1 95,5 9,0 1,9 1 ! + + 

1 

, 

Sankt Andr2Jsberg 1 710 85 1 15 893 40'3 ! 7,7 + 5lt9,2 

1 

_9,3. 4,8 
1 

1 -
' Sankt Märr12n 756 , 30 5 E,8li 1 123 

1 

69,3 6/i,O 7,4 4,1 1 1 + t 

Sasbachwa1~Jil 
1 

li71 21 8 305 ! 52 l • 6,8 1 X 17,6 2,5 i 1 Scheidcgg 

1 

876 - 4 123 ! - f 13,8 
1 

- 4,8 -
Schieder 462 - 6 258 i - 1 +1365,6 13,5 1 1 

1 - l -' 
1 

Sch l i erseB 

1 

2 957 52 25 354 ! 233 
l + 4,8 + 316,1 8,9 4,5 

f 
,, 

Schluchsee - - - 1 - - t 
' - -

1 
-tj ! 

1 Scilö l lar.; 480 5 1 6 1,90 76 1 14,8 1 13,5 15,2 1 l 1 f X . l 1 Schönwald im SchHarzwa l d 

1 

692 93 1 r' ---- 343 ! 13,9 16,4 12,li i 3,7 \ ü :Ji) ' - + 
1 ! 

1 
l ' ! Schotten 1 ()1,1; 

1 
- :: 1,02 - i 16,1 1 X 9,0 -i 1 

Sieber 517 ' 3 Gl12 ! 
! 

71;1 l 5,7 . 1 

1 

1 ' - i + X -
' ' i 1 1 Stotten.a~ kalten Markt 132 2 ' G 22c 20 ! 10,1 .14) 10,0 ' 1 1 -

1 
X l TegornseC; 1 536 102 ·I :2 rm 208, 30,7 35, 1 7,8 2,0 

l 1 

1 

+ 1 + 
· 1 Tiefenböch c. Oborstdorf 8?9 11 1 12 992 :O~ + 95,0 l X 15,7 9,5 

i ' 
1 1 

Titisee 1 719 1 574 6 376 1 229 27,5 r 91 ;8 3,7 2,2 
1 

1 1 l 
t + 

1 
Todtnau 677 

1 

'116 ! 2 31f2 455 - 0,6 1 + 113,6 3,5 , 3,9 
1-1 

1 
Todtnaubcrg G03 75 1 8 EüO 1119 ' - '!4,0 - 8,y 9,8 5,6 i 1 1 

1 
Triberg 1 1140 1 lfC'f 1 8 41if1 884 + 219,8 + 452,5 5,9 2,2 

" 1 1 1 
Unteruhldi~gen -

1 

- - - 1 l 1 

! - - - -
Unt erwössan 1 329 

1 
3 181 9,2 9,7 ! 'f - - + 

1 
" ·-

1 
1 

1 1 Wangen im id lgäu 1 72S i 145 1 ' 8 192 497 ' - 2,1 94, 1 4,7 3,4 
1 

1 

l i 
1 l 1 

1 

! 

1 
f, \/armenstainr.ch 25'.l 

1 
. 1 822 - + 1if8,6 1 .. 7,3 -

1 ' l l-/i ldcm.;r.n 2 4Slf 1 32 

l 
:5 378 10~ ! + 103, 7 X 6,2 

1 
3,3 

'f \ Wi ldste'n, :'ad Traben/rrarbach 1 293 60 J ?fi5 125 
1 

+ 112,6 X 2~6 2,1 ' ~:o lfacr, · 800 118 1 3 808 358 1 - 17,4 X 4,8 
1 

3,0 l ' i 

73 Sesbäder 33 736 1 929 
1 155 507 4 521 1 35,56) l 38 16l 4,6 2,3 
1 

: + + 

i i 
, ' dar. : 8,:1 trur.i 121 - 152 - 1 - 4,4 - 1,3 -

1 

1 1 

1 

1 

Borkum 595 .. b f.01 1 - ' - ~.s 7,7 i - -' Büsu~ ' l18S 943 1 
i 

9,1 1,9 , 
1 

-
f 

-
1 - - -., B r~ , ) 1 025 90 1 :,30 157 i 22,4 , /, 1,7 urg ·, r enr.,arn 

l i + X 

1 

Cuxhaven 3 199 129 
1 

7[;37 1 557 i + 30,8 .. 11,3 ? ? 4,3 
1 nari::18 252 - 2 6S5 - t 6,6 - 10,7 -

1 

1 
1 ' 1 Ec~ern(\·~\., 832 '17 1 1 88G 127 1 + 4D,lt + 135,2 2,3 7,5 l 1 i 1 

G li)cksc~:,\ 794 30 3545 77 1 75,3 l1,5 2,6 1 1 l + X 
r, • •' 4&8 3 l 1 11,5 1 ') 

+ :w,G 2,4 1,0 urcmrr: .. 
1 

., 

1 
X 

Hüffkrt; 30 - 6S i - X - 2,2 ' -1 

1 
H T ' - 442 71t 609 82 1 37,2 7,9 1,4 1,1 e1 1 g1.:~::a·1-~n 

1 
t .. 

He lgo ],,;; 1 662 10 7 975 r 30 1 + 1,30,3 X 4,8 3,0 
' Hör,1um ( Sy :t) 10 1 252 

1 
1 , 14) - -

1 

. 0,6 - -
Hohw2cht 44 - 13'+ - X - 3,0 -
Juist 1,04 

1 
2 1 502 4 + 29,1 X 3,7 2,0 

Fußnoten vg 1. S. 20 
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"'.,hÖ9h: Seebäder 
;'<:;..,,,: .. f,.:,,. :; , Kampen 
fir. -· · K, llenhusen (Ostsee) , 

· {\.\ '.~ . Langeoog 
. 0:h. .· · List 

•!,., "' ' 
, ",,,./; .: ' Nabe 1 
• ·"if/\ '. Neustadt (Holstein} 15) ·· ~;Jt,::}·, • 

·r>.\-:·'. • · N1endorf a.O. 
'~r":::i· ' Norddorf ,' ·J- ·\ :,·,,- . 

!'· \ k: · Norderney t t1· Rantum 

f / \: ' ' 
1 . , Scharbeutz 'il 

·. · Spf ekeroog 16} 
' ·• Timmendorferstrand a.O. 

Travemünde 
$ · · · Wangerooge 
\ . Wenningstadt 
;, • .' · Westar land 
'.i •• -,_ ·w1 lhelmshaven 
,: , , Wyk auf Föhr 

~." 

; f no Sonstige Berichtsgemeinden 
• 

1 dar.: Ahrwai ler 
' ' .j,1\. 

l ' ' •' ',, 
:; . 

"-., 

: •, 
'1 ',\' 

,, ' 

I i . ~·. . 

.. 
''' 

'' 
\' 

,·1·" 

(,·'. 

) ,' 

J ,', 

Ai,nring 
Al3mannshausen 
Bamberg · 
Bayreuth 
Bergen/Obb. 
Bernkastel-Kues 
Bingen 

· Bri1on 
· Celle 

Coburg 
Cochem 
Deggendorf 
Farchant 
Fel Jnbach 
Fischbachau 

·Flensburg 
1 

Friedrichshafen 
Fulda 
Gerlingen. 
Gießen 
Göppingen 
Göttingen 

, Goslar 
Hausham 
Heilbronn am Neckar 
HerfÖrd 
Hildesheim 
Hof 
Jesteburg 

:;µßnoten vgl. S. 20 . ,., 
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ndch: _7. fremdecuneldungen und Fremdenübernachtungen ·im ~~r; 1964 ' 
· nach Gem$fndegruppen und wichtigen Berichtsgemeindlill +) 

i' 

Fremdenmeldunoen 1) 

darunter 
insgesamt Auslands• insgesamt 

gäste 3) 

378 
77 

252 
105 
66 

902 
319 
112 

2 037 
371 
290 
841 

81 
66 

1 581 
2 142 

267 
116 

3 158 
4 622 

993 

863 855 
1 504 

74 
864 

6 207 
5 197 

369 
1 518 
1 711 
m 

4 073 
2 715 
1 507 
3161 

434 
391 
667 

6 543 
3 547 
6 714 

562 
4 868 
2 849 
6 685 
7 446 

289 
5 027 
6 318 
5 095 
2 834 

424, 

2 

84 
4 

2 

14 
635 

1 

53 
251 

68 499 
82 

323 
320 
287 

7 
268 
232 
85 

599 
- 105 

291 
27 
14 
2 

1 459 
483 
489 

59' 
387 
532 
762 

1636 

626 
696 

' . 5~1 
58 

Anzahl 

2 97lt 
1132 

941 
568 
186 

1 272 
770. 
508 

20 699 
3 302 
4 458 

11119 
445 · 
199 

7 969 
5 657 

655 
573 

21 498 
9 2Q8 
6 733 

1 967 982 
7 463 
1 230 
1 913 

11 029 
18 187 
1 638 
2 546 

• 2 530 
4 897 
5 859. 
6.290 
1 734 
4 028 
3 639 
7 573 
6 242 

10 667 
6 526 

10 732 
11 865 
8 165 
4 722 

· 12 028 

• 19 • 

21 016 
.~ 547 
8 565 
6 973 
8 415 
7 274 
7 478 

Fremdenübernachtunqan 2) . 

darunter 
Auslands• 
gäste 3) 

2 

12 

84 
4 

4 

38 
1 422 

4 

130 
839 

135 841 

1 

~48 

617 
739 
9,80 
38 

374 
353 

2 635 
930 
137 
345 
67 
37 
16 

1 980 
1102 

748 
109 
600 
853 

1 151 
5 016 

1196 
753 . 

1 008 . 
361 , 

Zu-(+) bzw. Abnahme(•) 
aeoenüber März 1963,4) 

insgesamt 

+ 158,6 ' 
· + 132,0 
+ 318,2 
• 33,6 
- 111,4 

. + 35,8 
+ 51,0 
+ 163,2 
+. 72,8 
+ 8,0 
+ 82,9 
+ 27~4 , 
+ 101,4 
- 76,0 
+ 74,4 
+ 63,7 
+ 41,8 . 
+ 416,2 
+ 1,3 
• 5,0 
+ 35,5 

+ 11,46) 
+ 22, 7 , 
+ 55,7 
+ 254,3 
+ 15,9 
+ 7,3 
+ 23,9 
+ 198,8 
+ 36,2 
+ 8,1 
+ 21,3 
+ 1,6 
+ ·4,4 
+ 8;9 
„ 10,6 
• 14,4 
+ 2,0 
+ 10,2 
+ 12,2 
+ 22,9 
+ 8,7 
• 8,3 
- 1.,5 
+ 16,7 
+ · 33,3 
• 61,0 
- 4,4 
+ 11,4, 
+ . 8,6 
• 8,6 
- 24,2 

dar. Aus
landsdäste 

X 

X 

+ 15,1 
X 

X 

X 

X 

+ 364,7 
X 

- 33,7 
+ 10,B 

+ 27,46) 
X 

+ 414,2 · 
+ 18,8 
+ 49,4 

X 

X 
+ 71,4 
+ 17,1 
+ 74,2 
+ 17,1 
• 6,3 
-- 7.5,8 

X 

X 

+ 59,2 
+ ·55,4 
+ 9,8 

X 

, + 15,4 
- 3,7' 
+ 59,9'' 
+ 527,8 

. + 10,4 
· + 129,6 

,. ,65,0 
- 53,7 

" 
,,J.,.' 1 

X, 

Durchschnitt 1 f ehe/~ 
.. Aufenthaltsdauer 5}..;~l 

: . .'~), 
a 1 l er der Aus'!' 1\,1~ 

Fremden landsoäst'-{ 

' 

7,9 
14,7 
3,7 
5,4 

Tace 

. 2,8. 
1,4 
2,4 
4,5 

10,2 
8,9 

15,4 
13;2 
5,5 
3,0, 
5,0 
2,6 
2,5 
4,9 
6,8 
2,0 
6,8 

2,3 
5,0 

16,6 
2,2 
1,8 
~.5 
4,4 
1,7 
1,5 
6,2 
1,4 
2,3 
1,2 
1,3 
8,4 

19,4 
9,4 
1,6 
1,8 
1,6 

21,1 
1,7 
1,7 
1,8 
2,8 
5,4 
1-,1 
1,1 
1,7 
2,6 

, 17,6 

.. 
,:;: 

2,7 
2,2 ,, 
4,0 .. , 
• i•! 

'' 2,5 ·.·.·: 
3,3 ','+' 

· '2 O ... ·.c' 
' . ' 3 0 :,, . 
' '. 

1,9 !', :. 

2,3 
3,4 
5,4 
1,4 ,, ,. 

,, 
, 1,5 · 
31,0 : ' 
1,6 : 

\,' 
1,3 · !' 

1,2 .. :~. 
2,5 
2,6 1" ·:/ 

8,0 .. 
1,4 
2,3 
1,5 , 
1,8 , .. 
1,6. ,· 1 

\6 :. .\ 
1,5' 
3,1 

1,9 '. , 
1,1 
1,7 
6,2 · 

- ,,, 1 

• ,!' 
' 

'J\ 
... \~\~~;:~ 
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' 'noch: 1. Fremd8n~rkehr i~ B~her~ergungsstäffe11 ,, :. . :, :-,:·: .:~; ;. ~.:~;:, ·\~i'.:,-;l(/( :~t·*'iii~~~ 
, 

• , • ,.',; }' 1 /~ ' : '/.., ~,- 4 ' 

/,; 

' 

Gemeindegruppe -
Gemeinde 

noch: ·sonstige Berichtsgemeinden 
Kaiserslautern 
Kempten/Allgäu 
Kiefersfelden 
Kachel am See 

' 
Königswinter 
Krün 
Lam 
Landshut 
Leichlingen (Rhld.) 
Loßburg 
Ludwigsburg 
Marburg a.d.L. 
Memmingen 
Minden 
Mittelberg/Allgäu 
Münden 
Nesselwang 
Oberkaufunger. 
Offenburg 
Passau 
Pforzheir.1 
Reut 1 i ngen 
Rothenburg ob der Tauber 
Rüdesheim am Rhein 
Siegburg 
Siegsdorf 
Spiegelau 

. 
Schwang au 
Trier 
Tübingen 
Ulr.1 
Waging am S..:e 
Wallgau 
Wasserburg (Bodensee) 
l'iei nheim 
Zwiesel 

noch: 7. Fremdenmo ldungen ur:d Fremdcnübernachtlll1gen lm März 196/f 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgllmeinden +) 

Fremdenmeldunaen 1) Fremdenübernachtungen 2) 
Zu•(+) bzw. Abnahme(·) darunter darunter aeoenüber März 1963 4) insgesamt Auslands„ insgesamt Auslands'• 

gäste 3) gäste 3) insgesamt dar. Aus„ 
landsaäste 

Anzahl ,; 

3 970 700 7 280 1 248 - 7,4 +, 11,7 
3 205 238 6 378 507 • 10,8 + .' 32,4 

247 . 2 707 - + 10,4 -
1 023 42 5112 84 + 11,8 X 
4 907, 1 132 10 573 1 792 + 8,8 + 13,3 

l 1 1 086 23 17 420 280 + 9,6 + 38,6 
105 

1 
- 1 094 - . .1,2 -

4 897 90 7 925 227 + 8,5 + 215,3, 

1 

744 - 8900 - + 18,6 --490 - 6 211 - + 21,8 -
2 841 1 371 7 523 91/i + 0,3 + 5,7 

1 

4 069 164 · 7 351 318 + 7,9 - 37,7 
4 946 298 7 217 380 + 4,8 + 49,6 
3 1f61 367 6 035 564 11i,3 - 1,2 - . 

502 - 7 617 - „ 18,6 -
1 582 97 4 879 291 + 35,5 X 
1 052 29 6 649 158 + 8,1 X 

153 - 9 312 - - 1,4 -
4 494 664 5 475 850 + 15,8 + 51,8 
5 710 166 9 lf72 182 + 16,6 . 16,1 . 
4 836 1 015 7 269 1 791 + 9,9 + 20,0 
4 644 755 9 723 2 036 + 5,8 + 100,0 
2 666 558 7 038 1 331 + 35,1 + 38,1 
3 445 1 322 5 576 2 174 + 99,8, + 478,2 
3 500 383 6 421 1188 - 11,1 + 12,7 

872 - 1 586 - - ?,7,0 -
167 1 363 1 17,8 - . 

l 
+ -

1 048 97 8 456 208 + 23,9 X 
10 246 2 240 16 609 2 955 + 16,7 + 137 ,5 
4 323 639 8 133 1 097 2,2 30,1 + t 

13 429 1 941 20 472 2 651 + 11,1 + ~6,9 
309 - 423 - + 85,5 . 
610 4 5 043 40 + 0,7 X 
398 9 3 032 11 + 22,0 X 

2 251 158 4 809 213 + 30,6 . - 13,4 
1118 9 2 719 17 + 51,4 X 

+) Nur Berichtsgemeinden, die im Winterhalbjahr 1960/61 und Sommerhalbjahr 1961zusammen80000 und mehr Übernachtungen hatten. 

Du~chschnHt 1i eh( ,_-.·~ 
Auf entha ltsdat,\81" 5} ) 

aller' !" '<f;: der Aus- :: 
Fremden 1 andsqäste< ' 

Taae ' . . ' 

' '' 

' ., 

1,8 ' 1,8 
2,0 2,1 

11,0 :.. 
2,0 . · 5 O'-' 

' , "':· 

2,2 1 6 . , 
1 ' ,~ ,. -

16,0 12,2 < 
10,4 . ' ., t 

1,6 2,5 . , ';' 
' ' ' 

1·2,D . 
' - ' '~ '1 

',. 
12, 7 - •" 

2,6 2,5 ',.1 ,, 
1,8 1,9 
'1,5 1 3' 

J ' 

1,7 1,5 · 
15,2 -
3, 1 · 3,0 
6,3 5,4 

,, 

.14) -
1,2 1,3 
1,7 1, 1 
1,5 1,8 

. 2, 1 , ,,, 2,7 
2,6 1 2,4 i 

1,( 1,6. 
1,8 3,1 
1,8 -
8,2 -
8,1 2,1 
1,6 1,3 
1,9 1,7 ' ' 

1,5 1,4 
1,4 ,' - ' , - 8,3 10,0 
7,6 1,2 ,, 

2,1 1,3 
2,4. 1,9 

\ 
1) Im Berichtsmonat neu angekommene Fremde, - 2) Gezählt sind nur die in den Beherbergungsstätten einschl. Privatqµartiere - aber nicht in Jugendher;. : 
bergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften - gegen Entgelt übernachtenden Fremden, einschl, der Übernachtungen der aus dem Vonnonat noch · 
anwesenden Fremden, - 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Sei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten 
ausländischen Streitkrä~e erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der St?atsai:rgehörigkeit ' · , 
(z.B. Vereinigte Staate'!). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. - 4) Wird nur ausgewiesen, wenn im Berichts-
und im Vergleichsmonat die Zahl derrÜbernachtungen jeweils mindestens 50 beträgt, andernfalls ist ein x eingesetzt. - 5).Die rechnerischen Werte · 
stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. - 6) Der Vergleich bezieht sich nur auf die B~richts
gemeinden, für die Vergleichszahlen vorliegen. - 7) Ohne Kassel...\</ilhelmshöhe (s. unter Heilbäder). - 8) Großstadt und Heilbad •• 9) Heilklimatischer 
Kurort. - 10) Kneippkurort. - 11) Das sind die Gemeinden Au, Berchtes.gaden, Bischofswiesen, Maria Gern, Königssee, Landsch,e11enberg, Marktsehellen: 
berg, Ramsau, Salzberg, Scheffau und Schönau. - 12) Einschl. Bayer. Gmain, Karlstein und Teile der Gemeinde Schneizlreuth (Kurtaxgebiet). -13) Einschl; 
Bad Seebruch und Bad Senke ltei eh, • 14) Wegen- dar Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Übernachtungen jedoch erfaßt · 
werden, liegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer von 31 Tagen •• 
15) Einschl. Pelzerhaken und Rettin •• 16) Geschätzt. · 

' . ' 
,·/ 

- 20. 
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. ; Grenzübertritte ein-' und durchre.is~~dcr Pe~sonen 1) über die Gren-ze~ des ßundesgebi,etes . ' 
und Ein- und Durchreisen von Personen 'im Interzonenverkehr 

,a) nach Grenzübergängen 

Grenzübertritte bzw. Einreisen 21 
Grenzübergang Marz Zu- { +) bzw. Abnahme ( .. ) · \, 

1964 ., 1963 März 1964 oeoenüber März 1963 , 
1 000 · . X 

' 

. Verkehr mit dem Ausland 
, 

1, 

' 
' . ' 

·: Verkehr über Landübergänge ' 
.. ,:,. ' 

. , Deutsch-dänische Grenze 548,6 410,6 33,6 
,,. 

+ ,, 

Deutsch-niederländische Grenze i 4 381,8 ' ,3 695, 1 t 18,6 ' ··~ 
,, 

' ' Deutsch-belgische Grenze 653,0 471,1 38,6 ' 

' 
r 

•' 

' ,'~ 

· Deutsch-luxetnburgische Grenze 
Oeutsch-französische Grenze 
Deutsch-schweizerische Grenze 
Deutsch-österreichische Grenze 

' Deutsch-tschechoslowakische Grenze 

: zusammen 
über Straße 

' 

mit der Bahn 3) 

Verkehr über Seehäfen 
Verkehr über Flughäfen 

Insgesamt 

Interzonenverkehr (Einreiseverkehr einschl. 
Durchreiseverkehr aus der sowjetischen 
Besatzungszone ,md aus Ber 1 in 

Staatsangehörigkeit 

Deutschland 
Ausland 

Belgien 
Dänemark 
Frankreich 
Großbritannien und Nordirlär 1 

(Vereinigtes Königreich) 
lta lien 
Luxemburg 
Niederlande 
Österreich 
Schweden 
Schweiz 
T$chechoslowakei 
Vereinigte.Staaten 
Übriges Ausland 

Ohne Aufgliederung 

Insgesamt 

408,0 307,6 
- 2 015,8 1 432,6 

3 226,9 2 627,3 
3 313,7 2 688,9 

/ 

14,9 1,5 

14 562,8 11 634,7 
13 600,2 10 788,5 

9b2,o · 846,2 

221,6 66,9 , 

150,8 135,4 

14 935,2 11837,0, 
. 

l 613,3 3W,9 

b) nach der Staatsangehörigkeit im.März 1964 
1 000 

Verkehr mit dem Ausland 2) 
Grenzübertriti.e ein~ und durchreisender Personen 

über 
insgesamt Landgrenz- See- 1 Flug-

aberaänae häfen 

8 527,4 · 8 4Qlf,9 69,7 52,7 
6 389,4 6 153,5 151, 1 84,8 

351,8 349,8 

1 

0,3 1,7 
366,1 248,1 115,8 2, 1 

1 312,4 1 305,8 0,6 5,9 

131,4 113,7 1 1,3 16,3 

219,4 215,5 0,9 3,0 
112,8 112,7 0,0 0,1 

1 296,3 1 290, 1 1,8 4,4 
933,9 930,5 0,8 2,6 
54,9 31,4 18,1 5,4 

1 203,9 1 198,0 0,6 5;2 
1,9 1,8 0,0 o, 1 

149,2 128,1 2,8 18,3 
255,6 228,0 8,0 19,5 
18,5 4,3 0,8 13,4 

14, 935,2 14 562,8 · 221,6 150,8 

1 
t 

t 32,6 
+ 40,7 
+ 22,8 
+ '23,2 

', 
., 

'1 
+ 863,0 ' 1 

•, 

+ 25,2 
t 26,1 
+ 13,8 ' 

.. 

+ 231,2 
'' 

+ 11,4 

+' 26,2 

' 
+ 69,9 

'' 

Interzonenverkehr· 
Ein- und Durchreisen · 

. aus der sowjetischeQ 
Besatzungszone 
und aus Berlin 

489,9 
15, 7 
0',9 
1,0 
0,9 

0,6 

1,0 
0, 1 
1,6 1 

1,5 · 
0,7 
1,2 . 
0,1 
1,1 
5,\) 

107,7 

613,3 ,; 

1) Reisen mit Reisepaß oder Personalausweis ( ai nsch 1. Durchrei sevarkehr), aber ohne Grenzverkehr mft Arteiterkarten, Ausflugsbewilligungen · 
und sonstigen Ausweisen.• 2) Die Ergebnisse sind, mit Ausnahme der Flughäfen, überhöht, da die Tagesausflügler zu einem großen Teil einbe
griffen sind. - 3)'Einsch1. des Verkehrs mit Schiffen über die Rheinhäfen Breisach, Emmerich, Greffern, Kehl, Weil, Rheinfelden und dfs 

• Sodens~ehäfen. - 4) Darunter 96 OTI über Flug[läfen. · 
'l .: ' '· ,, ' .. \, , . 1- ' ·, " ! : . ' ' ' ,: 1 ! : - 21 -
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Marz 1954 März 1963 Zu- ( +) bni. Abnahme ( -) 

.Währungsland 1) 
März 1964 gegenüber März .1963 , 

Einnahmen 2) Ausgaben 3) Einnahmen 2) Ausgaben 3) tinnahmen Ausaaben -
1 000 DM 

1 

Belgien und Luxemburg 6 733 6 165 5 030 4 897 +· -33,9 + 25,9 
Dänemark ' 8 /f27 3 C:28 4 262 14$ + 97,7 + 108,0. 
Finn 1.and 1 031 3U2 768 181 + .34,2 + 111 ,0 

· Frankreich 24131 26 298 19 319 18 681 + 24,9 +. 40,8 
Griechenland 841 7 480 578 3 517 , + 45,5 . + 112, 7 . 
Großbritannien und Nordirland 1 

(Vereinigtes Königreich) 
8 286 7 147 7 527 6 1(Yj + 10,1 + 17,0 

Irland , 107 242 12 · 86 + 791,7 + 181,4 
Island 88 19 78 5 + 12,8 + 280,0. 
Italien 9 61;{) 42 441 763G 35 318 + 2G,2 + 20,2 
Jugoslawien 413 4 166 259 9 355 59,5 ·- 55,5 + -
t~iederlande 10 625 39 677 6 688 31151 + 58,9 + 27,4 
Norwegen 1 516 888 1 054 615 + 43,8 . + 44,4 
Österreich 11 907 67 262 9 720 61 885 + 22,5 +, 8,7 
Polen 4) 32 96 49 131 - 34,7 , - .26,7 
Portuga 1 273 532 210 428 + 30,0 + 24,3 
Schweden 5 294 1 250 3 318 1 022 + 59,6 , + 22,3 
Schweiz und Liechtenstein 22 862 116 658 18 827 50 1ffi + 21,4 - 6,9 
Sowjetunion 5) 60 lf48 36 170 .,. 66,7 ! + 163,5 
Spanien 3 502 12 960 2 569 10 163 + 36,3 + 27,5 
Tschechoslowakei 40 ~83 38 43 + 5,3 · + 325,6 
Türkei · 896 3 199 1152 610 - 22,2 · + 424,4 
Übriges Europa 50 220 124 ?17 - 59,7 -, . 3,1 
Afrika 889 2 605 879 2 217 + 1, 1 + 17,5 

2 409 2 467 2 664 1 815 9,6 ' + 35,9 Asien . -
Australien 204 1,90 207 , 337 - 1,5 + 45,4 
Kanada 1 269 1 194 2 070 1 291 . 38,7 - 7,5 
Süd- und Mittelam~rika 1 lf01 555 1 291 863 8,5 

, 
- 35,7 + 

Vereinigte Staaten 51 222 25 601 49 093 24148 + 4,3 + 6,0 
Auf Länder nicht aufteilbare Erlöse 95 173 86 141 + 10,5 ., + 22,7 

Insgesamt 174 243 303 826 145 544 266 965 + 19,7 + 13,8 

Außerdem für Personenbeförderung ,, 

Deutsche Bundesbahn 10 861 15 181 7711 8 816 + 40,9 + 72,2 

+) Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

1) Fremdwährungsbeträge werden den Ländern zugeordnet, in denen die betreffende Währung gesetzliches Zahlungsmittel ist, mit Ausnahme der 
außereuropäischen assoziierten Gebiete und Länder von Frankreich, Großbritannien, den Niederlanden, Portugal und Spanien, deren Beträge 
den entsprechenden Erdteilen zugerechnet werden. DM-Reisezahlungsmittel werden den Ländern zugerechnet, in denen sie ausgestellt sind. -
2) Ofe Zah Jen enthalten die v:on Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw. zum Einzug übernommenen Sorten, s01:isti ge Reisezahlungsmittel 
und den Reiseverkehr betreffende Überweisungen aus dem Ausland sowie die Einnahmen aus dem Versand von DM-Noten und -MUnzen. Außerdem sind 
die Barauszahlungen an ausländische Reisende zu lasten von DM-Konten von Ausländern einbezogen.~ 3) An Inländer verkaufte Sorte~ und sonstige 
Reisezahlungsmitte 1, die den Reiseverkehr betreffenden Überweisungen in das Ausland sowie die von inländischen·Reisenden nach dem Ausland 
ausgeführten DM-Beträge, soweit sie zurückgeflossen sind. - 4) Einschl. Ostgebiete des Deutschen·Reiches (Stand 31.12:1937), z.Z. unter 
polnischer Verwaltung. - 5) Ei~schl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter sowjetischer Verwaltung. 

',, 

Quelle: Deutsche Buridesbank, Frankfurt/M. · 
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